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Die ImmProg2000-Programme, Version 2.06 für Windows XP / 2000 / NT / ME / 98 / 95

Die vorliegenden Ausbreitungsmodelle entsprechen den vom BUWAL formulierten Empfehlungen (siehe LEUTERT, [8]) für die Anwendungsfälle Einzelquellen (IMMPROG-P), Strassen in offenem Gelände (IMMPROG-H) und Strassen in Strassenschluchten (IMMPROG-C). Diese drei Ausbreitungsmodelle beruhen alle auf den sogenannten Gaussmodellen, die sich in der Luftreinhaltepraxis vielfach bewährt haben. Sie basieren auf einer analytischen Lösung der grundlegenden Advektions-Diffusionsgleichung, die den Transport und die Verdünnung von Schadstoffen in der Atmosphäre simuliert. Gaussmodelle lassen sich auf die verschiedensten Quelltypen anpassen. Das P-Modell eignet sich für die Prognose der Immissionskonzentrationen, die von Emissionen aus Punktquellen (Abluftschächte, Kamine etc.) oder Flächenquellen (z.B. Parkplätze) verursacht werden, die zwei Modelle H und C für solche aus Linienquellen (Strassen). Das H-Modell eignet sich für Strassen in offenem Gelände, das C-Modell für Strassen in Häuserschluchten. Das P- und das H-Modell können kombiniert werden (Kurzbezeichnung: IMMPROG-K mit K für Kombi).
Das IMMPROG-G für Gerüche ist ein Zusatz-Modul zum IMMPROG-P und beruht auf einer inzwischen zurückgezogenen VDI-Richtline (vergl. VDI, [15]) bzw. auf der TA-Luft (Faktor10).
Das IMMPROG-M ist ein einfaches Regressionsmodell für die Berechnung  von Immissionen im Nahbereich einer Strasse (MLuS-92, vergl. [18]);
IMMPROG-A (AK) ist eine Anpassung des Immprog-P an die Önorm und sollte nur in Österreich verwendet werden.
IMMPROG-L ist ein Lagrange-Modell zur Berechnung von Störfällen.

Alle Modelle lassen sich in der gleich einfachen Weise bedienen. Die Anwendung der IMMPROG-Modelle ist für den Ausbreitungsspezialisten problemlos. Dem Neuling auf diesem Gebiet soll das vorliegende Handbuch eine Einführung in die Problematik vermitteln. Der Umfang des Handbuches weist auf die vielseitigen Möglichkeiten der fünf Modelle hin. Sie übertreffen entsprechende Modelle anderer Herkunft z.T. beträchtlich.


Copyright-Bestimmungen / Garantie-Einschränkungen

Jede Vervielfältigung des IMMPROG-Software-Pakets wird strafrechtlich verfolgt. Das Kopieren des Handbuches oder Teilen davon ist nur mit Bewilligung der AIRINFO GmbH, Schweiz erlaubt. Die Rechte an der Dokumentation und die Rechte an der IMMPROG-Software liegen bei AIRINFO GmbH. Der rechtmässige Erwerb der CD und der Handbücher erlaubt die Nutzung der Programme analog der Benutzung eines Buches.
Bei der Herstellung des Softwarepakets IMMPROG sind hohe Qualitätsnormen erfüllt und eingehende Tests durchgeführt worden. Trotzdem kann keine Garantie auf Fehlerfreiheit der Software und des Handbuches abgegeben werden. Falls Sie einen Fehler entdecken oder irgendwelche Verbesserungs- oder Erweiterungsvorschläge haben, sind wir für entsprechende Meldungen dankbar. Beachten Sie folgende Einschränkungen der Garantiebestimmungen:
Das IMMPROG-Softwarepaket (Modelle P, H, C, G, M, S, K, A, AK) wird wie besehen verkauft. Die AIRINFO GmbH übernimmt keinerlei Haftung für Schäden, die aus der Anwendung der IMMPROG-Software entstehen könnten.

Information und Beratung

Bei Problemen mit IMMPROG bitten wir Sie, zuerst das Handbuch (spez. das Kap. Fehlerbehebung) und die ImmProg2000-Online-Hilfe (Erweiterungen des Handbuches) sorgfältig durchzulesen. Wenn Fragen offenbleiben, sowie für allgemeine Informationen zu ImmProg2000, wenden Sie sich direkt an uns:

AirInfo GmbH Schweiz, Umweltbüro
	Reuebergstr.16
	CH-3257 Grossaffoltern (bei Lyss)
Telefon:	(++41  0) 32 / 389 51 70 	Mobiltelefon:    (++41  0) 32 / 389 51 71  	
Fax:   		(++41  0) 32 / 389 51 75
INTERNET: 	http://www.Airinfo.ch
E-Mail: 		Info@Airinfo.CH 

{ Vertrieb Benelux, Frankreich: International Sales Office (Wölfel), Vervierserstr.43, B-4700 Eupen: Tel./Fax: (++32 0) 87 / 561002 }
{ Vertrieb Deutschland:  Wölfel Messsysteme Software, Max-Planck-Str.15, D-97204 Höchberg b.Würzburg Tel. 0931 49708 -500  Fax: -590 }

Wir vertreiben auch das Lärmprogramm Immi mit interessanten Schnittstellen zu ImmProg2000,
AirInfo GmbH mit ihren unabhängigen Umweltspezialisten führt für Sie auch gerne vollständige Umwelt-
verträglichkeitsuntersuchungen durch!




Unterschiede zwischen Demo- und Profimodus

[bookmark: Titel]Mit der Schul- bzw. Demoversion können Sie IMMPROG benutzen wie mit der Profi-Version, mit folgenden Einschränkungen: Falls Sie den Hardware-Kopierschutz nicht installiert haben, können sie IMMPROG nur im Demo-Modus verwenden, d.h. Limitierung der Meteo-Stunden auf ca. 100 Einzelstunden bzw. ca. 20 Meteo-Klassen (anstelle von beinahe beliebig vielen Einzelstunden bzw. Klassen pro Meteo-Datei (wovon 5 möglich sind). Mit der Demoversion von IMMPROG können demnach keine professionellen Umweltverträglichkeitsuntersuchungen durchgeführt werden!
Die Emissionsberechnung aus Verkehrsdaten sowie das Kaminhöhenberechnungsprogramm sind im Demo-Modus ebenfalls nur teilweise nutzbar...
Mit der Demo-Version kann IMMPROG maximal 3 Monate lang gestartet werden!
Mit der Gratis-Demo-Version sind maximal 25 Starts möglich, sämtliche Berechnungen werden leicht verfälscht, Projekte können mit der Profi-Version nicht weiterbearbeitet werden...


Wichtigste Unterschiede im Konzept gegenüber Immprog 4.0

Neben der viel einfacheren Bedienung hat sich in ImmProg2000 folgendes grundsätzlich gegenüber der älteren Immprog4.0-Version geändert:

- ImmProg2000 ist stärker projektbezogen,  d.h. sie müssen nur noch einen Projekt-Dateinamen eingeben  und nicht mehr separate Namen für Meteo-, Topo-, Vorbelastungs-, Plan-Dateien etc. verwalten: ImmProg2000 übernimmt dies für Sie.

-Vorbelastungs- und Topografiewerte stehen nicht mehr direkt bei den Quellen oder Rezeptoren, sondern sind eigene Elemente und werden von ImmProg2000 ebenfalls  automatisch richtig zugeordnet.

-Die Meteo-Dateien sind um eine Emissionsanteil-Kolonne erweitert worden, Vorbelastungswerte werden nicht mehr als Immissionswerte eingegeben, sondern ebenfalls als Vorbelastungsanteil-Verlauf in [%], wobei bis zu 6 verschiedene Kolonnen möglich sind. Bei jeder Quelle ist anzugeben, welchem Vorbelastungsanteil-Typ sie entspricht... 

-ImmProg2000 erwartet im Normalfall einen BMP-Kartenhintergrund. Dessen Manipulation ist deutlich einfacher geworden, der Ausdruck funktioniert einwandfrei.

-Strassenquellen bestehen jetzt immer aus dem gleichen Grundgerüst, das jenem des Hiway-Modells entspricht. Für die übrigen Modelle kann dieses Grundgerüst erweitert werden. Der direkte Link zu Emissionsberechnungen aus Verkehrsdaten ist möglich. So können Sie ohne redundante Arbeit mit allen Strassenmodellen Berechnungen durchführen....

-Dateien können jetzt direkt manipuliert werden, der Umweg über die Eingabe-Maske entfällt (wird aber natürlich weiterhin unterstützt). Dateien entsprechen Paradox-Datenbanken.

-ImmProg2000 bringt Sie direkt ins Internet...

 
IMMPROG wird weiterentwickelt, vielleicht nach Ihren Wünschen?

Vielleicht ist dieses Handbuch nicht auf dem aktuellsten Stand. Vergleichen Sie deshalb bitte unbedingt im Menü Hilfe die Texte zur aktuellsten Version.... 


Zur Terminologie

Vorbelastung = Hintergrundbelastung
Rezeptoren    = Aufpunkte

1. Voraussetzungen, Installation und Start des Programms


Voraussetzungen

Folgende Hard- und Software sind Voraussetzung für die Installation der IMMPROG-Programme:
 Personalcomputer mit Windows Vista/ XP / 2000 / 98 / 95 / NT. Es wird ein Computer mit mindestens dem Pentium 
    4 Prozessor von Intel vorausgesetzt mit mind. 1028 MB RAM. Wir empfehlen die Verwendung von einem 2 GH-  Pentium  mit 512 MB Ram sowie einer Grafikkarte mit 256MB....
 Ein CD- oder DVD-Laufwerk für die Installation.
 Harddisk mit mind. 1 Giga freiem Platz.
 Bildschirm-Auflösung: XVGA oder höher (es läuft auch unter SVGA).
 Windows Vista/XP/ ME/ 2000 / NT / 98 / 95 oder höher.
 Windows-kompatible Maus.
 evtl. Drucker für professionelle Ausdrucke. Es werden alle Windows-Drucker unterstützt.


Installation (Wir empfehlen sehr die Installation mit den Standard-Verzeichnissen)

1: IMMPROG-Installations-CD  einlegen.
2: Windows starten, via Arbeitsplatz die CD mit Namen ImmProg2000 auswählen und dort  SETUP.EXE  ausführen...
4: Das Installationsprogramm errichtet auf der Harddisk C: (oder einer anderen gewählten Harddisk) je die 
    nötigen Verzeichnisse C:\....\PROGRAMME\ IMMPROG2000\ und kopiert die Programme und die Daten (inkl. 
   einigen  Beispieldateien) in  diese Verzeichnisse. Achtung: Falls Sie ImmProg-Projekte, die mit älteren als der 2.00- 
    Version erstellt wurden weiterhin benutzen wollen, darf der Installationspfad weiterhin maximal 150 Buchstaben 
    Umfassen, d.h. Sie müssen evtl. den vorgeschlagenen Installationspfad ändern......
5: Falls Sie IMMPROG im Profimodus verwenden wollen: Hardware-Kopierschutz-Stecker zwischen 
    Drucker-Eingang am PC sowie Druckerkabel stecken (oder USB-Dongle an einen USB-Eingang). 
    Starten Sie zudem für die Dongle-Treiber das Programm Hldrv32.exe via START/Programme/ ImmProg2000/ 
    Software/ Hldrv32.exe
6: Immprog starten via START/Programme/ImmProg2000/ImmProg2000D für die deutsche Version...... 

Falls Probleme auftauchen,schauen Sie bitte im Kapitel 10 unter Fehlerbehebung nach....

	


Start des Programms

Die IMMPROG-Programme können nach erfolgreicher Installation von Windows aus durch Anklicken auf das ImmProg2000-Icon gestartet werden oder via  START/Programme/ImmProg2000/ImmProg2000D.... 
Sie laufen entweder im Demo-Modus oder im Profimodus. Im Profimodus laufen die Programme nur, wenn der Hardware-Kopierschutz installiert ist und die nötigen Lizenzen erworben wurden.
Nach dem Starten des Programms erscheint das Plan-Projekt-Fenster mit dem Hauptmenü. Das aktuelle Projekt wird angezeigt.



Der Start-Bildschirm nach dem Start von ImmProg2000 (z.B.)

 (
1
2
3
4
5
6
)[image: ]


1: Projekt-Titel
2: Hauptmenü
3: Projekt-Schalter: Neues / Oeffnen / Speichern als und  <: letztes bzw.  >: nächstes Projekt

4: Das Plan-Werkzeug-Fenster (linke Fensterseite):  Hier wählen Sie die Werkzeuge zum Manipulieren des Lageplans nebenan, können Dateien und Grafiken ansehen, die Berechnungen starten etc. Die meisten Aufgaben können auch via Menüs durchgeführt werden (viele der dortigen Menüs sind redundant).
Hier können Sie die Modell-Art, die  Schadstoff-Art sowie die Variante für das Projekt auswählen.
Berechnungen starten können Sie erst, wenn genügend Informationen vorhanden sind....
Die Beschreibung dieses Werkzeuges erfolgt weiter hinten.... 

5: Der Lageplan (rechte Fensterseite)
6: Status-Zeile (zeigt Profi- oder Demo-Modus, Koordinaten etc....)











2. Programm-Aufbau und Programm-Bedienung

2.1. Einführung

Die Menüführung des Programms erfolgt mit der Maus, an den meisten Stellen ist auch die Bedienung mit der Tastatur möglich. Die einzelnen Menüs können mit der Maus angewählt und durch Drücken der linken Maustaste aktiviert werden.
Doppelklicken mit der linken Maustaste aktiviert im DATEI-Fenster die EINGABE-MASKE für die aktuelle Zeile....
Die Menü-Oberfläche der IMMPROG-Programme dient vor allem dazu, die für die Berechnungen notwendigen Dateien zu erstellen oder Informationen zu liefern, dem Anwender die nötige Hilfe zu gewähren, die Berechnung zu starten und die Resultate graphisch darzustellen.
 
Insgesamt werden 3 Haupt-Bedienungsebenen unterschieden:
- Nach dem Start erscheint das PLAN-PROJEKT-Fenster. Von hier aus können Sie das ganze Projekt  
  manipulieren.
- Wenn Sie im Plan-Werkzeug-Fenster den DATEI-Modus wählen, erscheint das Datei-Fenster.
  Durch wählen des Schalters MASKE erscheint die EINGABE-MASKE.
- Wenn Sie im Plan-Werkzeug-Fenster den GRAFIK-Modus wählen, erscheint die Grafik mit einem 
  eigenen  Grafik-Werkzeug.
Daneben gibt es viele Meldungsfenster und Fenster, die spezielle Eingaben erfordern....

Für jedes Projekt erstellt ImmProg2000 im Verzeichnis c:\...\ImmProg2000\Projekte ein eigenes Unterverzeichnis, in dem sich alle Daten des Projektes befinden, z.B. Paradox-Tabellen und BMP-Hintergrundkarten. Dortige Dateien dürfen nur via ImmProg2000 manipuliert werden, ansonsten kann ImmProg2000 evtl. nicht mehr starten (vergl. Kap. Fehlerbehebung).


2.2. Zu den Rechenzeiten (Pentium 2 GHz, 512 MB RAM)

Die Rechenzeiten werden nach dem Start zuerst ungefähr angezeigt, später immer genauer. Je nachdem, ob Sie mit oder ohne Quantilwertberechnung  und mit oder ohne Topografie wählen, verändern sich die Zeiten.
Speziell die Quantilberechnung benötigt bei grossen Meteo-Dateien viel Zeit!!.
Bei Strassen sollten Sie wenn immer möglich nur eine Spur angeben, so sparen sie Rechenzeit.
Eine lange Strasse braucht weniger Rechenzeit als 2 kürzere.
Hindernisse verlangsamen die Rechenzeit.
Das Zuordnen von Topografie-Werten braucht viel Rechenzeit. Viele Topografie-Werte erhöhen aber evtl. die Rechengenauigkeit nicht mehr, als es wenige tun würden...




3. Schnelle Erfolge mit IMMPROG: Ein Beispiel in 6 Schritten 


 1: Starten Sie ImmProg2000. Wählen Sie ein neues Projekt (Menü Datei) und bestätigen Sie auf die Frage, ob das 
       Einrichten gestartet werden soll: JA.
1a: Wählen Sie eine Beispiel-BMP aus, z.B. BspBern.Bmp, bestätigen Sie mit Oeffnen...
1b: In der BMP-Anpass-Maske klicken sie auf OK
1c: In der BMP-Skala-Maske klicken sie auf OK
Jetzt sollte der BMP-Kartenhintergrund im Plan erscheinen.....
Später einmal werden Sie hier natürlich richtige Skalierungswerte setzen wollen.....

 2: Wählen Sie das Modell IMMMPROG-K aus und den Schadstoff NOx , belassen Sie die Variante 1.
 3: Klicken Sie im Plan-Werkzeug auf den Modus Konstruktion und das Element warme Punktquelle (roter Punkt), 
anschliessend klicken Sie in die Mitte des Lageplans, in der erscheinenden Eingabe-Maske klicken Sie auf den OK-Schalter
 4: Klicken Sie im Plan-Werkzeug auf den A-Schalter neben den Gitterrezeptor-Elementen: Damit wird 
automatisch ein Rezeptoren-Gitter konstruiert. Bestätigen Sie die Erfolgsmeldung mit OK
Jetzt haben Sie eine Quelle konstruiert und ein Rezeptoren-Gitter....
Später einmal werden Sie hier natürlich richtige Quellenwerte setzen wollen.....

 5: Klicken Sie im Plan-Werkzeug auf das Meteo-Info-Element (die Windrose) und anschliessend irgendwo im Plan 
mit  der linken Maustaste. 
In der Eingabe-Maske klicken Sie auf den Meteo-Datei-Schalter. Es erscheint das Meteo-Datei-Fenster.
Hier wählen Sie im Menü Datei das Untermenü ÖFFNEN/ Import. Wählen Sie nun die Datei
BspMeteo.Txt aus (.Txt wird evtl. nicht angezeigt).
Es erscheint die Import-Maske. Die Einstellungen dort sollten auf ImmProg2000-Stundendatei stehen.
Klicken Sie auf den Import-Schalter. Nach erfolgreichem Import werden Sie gefragt, ob die Datei 
normalisiert werden soll, klicken Sie auf NEIN und schliessen Sie das Import-Fenster.
(Fakultativ: Klicken Sie auf den Modus Grafik, die Meteo-Datei wird als Windrose dargestellt. Schliessen Sie die 
Grafik.)
Jetzt haben Sie einen fertigen, noch einfachen  Plan konstruiert....
Später einmal werden Sie hier natürlich eine richtige Meteo-Datei importieren wollen.....

 6: Klicken Sie im Plan-Werkzeug auf den START-Schalter und im erscheinenden Start-Fenster auf 
START. Die Berechnungen sind gestartet.
Sobald das Start-Fenster verschwindet, sind die Berechnungen fertig. Klicken Sie auf das Resultate-
Element: Die Resultate werden grafisch dargestellt.
BRAVO. Sie haben ihre ersten Berechnungen mit ImmProg2000 erfolgreich beendet....
Später einmal werden Sie.....





4. Die Werkzeuge und Menüs der ImmProg2000-Programme

Icon-Schalter, Menüs etc. werden hier als Werkzeuge bezeichnet!!! 


4.1. Das Plan-(Projekt)-Werkzeug

Mit diesem mächtigen Werkzeug  steuern Sie das ganze Projekt, so wählen Sie unter anderem den Modus sowie die Elemente aus
 (
1: Zoom: 
Hier kann die Plangrafik gezoomt werden 
.
2: 
Wählen Sie hier:  
Modellart,  Schadstoffart und Variante.
3: Modus
 wählen: 
Grafik,
 
Datei
 oder 
Konstruktion
 mit  Anzeigen,    Schieben etc. oder 
Einrichten
4: Elemente 
wählen:
    Topografie, Vorbelastung, Messwert, MeteoInfo  (
1
 zeigt die Meteo-Nr.)
     5
: Rezeptoren wählen.. 
A
 generiert automatisches Gitter
     
6
: Punkt- , Flächenquellen und Hindernisse, 
         in der Form:  
R
: Rechteck  
P
 
:Parallelogramm
     
7
: Strasse, Strassenzug, Text und Gebäude
8:
 Plangrafik für Ausdruck-Vorschau....
9:
 
Resultate
-Grafik oder 
Start
 der Berechnung,        
    
i
 liefert Infos zum Rechenstand....
    
T
 und 
S
  zeigen Statistik-Rezeptorresultate
10: 
Ermöglicht die Veränderung der Plan-
Grafik (Quadrat anklicken...)
11: Hilfe
)
[image: Plan-Tool]





4.2. Eingabe-Maske, der Navigator

Per Doppelklick (oder via Maske-Schalter) in einer Datei aktivieren Sie die Eingabe-Maske, die weitere Informationen wie Einheiten etc. enthält. Die Eingabe-Maske wird auch aktiviert bei der Konstruktion von Elementen (mit der linken Maustaste). Die folgende Eingabe-Maske repräsentiert eine Zeile einer Meteo-Stunden-Datei...
[image: ]




Via Navigator können Sie sowohl in der Eingabe-Maske wie auch in der Datei von einem zum nächsten oder zum vorderen Datensatz wechseln (bzw. zum ersten oder letzten). 
+ aktiviert den Eingabe-Modus, - löscht den aktuellen Datensatz.


 (
Der Naviagator
)[image: ]


Einen neuen Datensatz einfügen:
Falls + gewählt wird, erscheint in der Eingabe-Maske ein Standard-Datensatz. Sobald Sie in einem Feld eine Eingabe tätigen, erscheinen in den übrigen Feldern Vorgabe-Werte. Mit der TAB-Taste springen Sie von einem zum nächsten Feld. Falls Sie an den Vorgabe-Werten überhaupt nichts ändern, wird der Datensatz auch nicht gespeichert....!!!!!
Via Datei können Sie zur Datei zurückkehren (oder diese aktivieren)...

Einen Datensatz löschen: 
Klicken Sie auf das Minus-Zeichen - :



4.3. Dateien

Alle Werte, die IMMPROG benötigt, können entweder grafisch oder numerisch eingegeben werden.
Wenn Sie im Plan-Werkzeug-Fenster den Modus DATEI aktiviert haben und ein Element anklicken, wird die zugehörende Datei angezeigt.

Wenn via Menü Datei oder via Werkzeug-Modus Datei und anschliessender oder vorheriger Auswahl eines Elementes eine Datei ausgewählt wird, erscheint das Datei-Fenster. Sie können hier nun die Werte direkt numerisch eingeben. Die Tabellen entsprechen PARADOX-Tabellen... 
Per Doppelklick (oder via Maske-Schalter) aktivieren Sie die Eingabe-Maske, die weitere Informationen enthält.

Via Navigator kann von einem zum nächsten oder zum vorderen Datensatz gewechselt werden (bzw. zum ersten oder letzten).  + aktiviert den Eingabe-Modus, - löscht den aktuellen Datensatz.


 (
Der Naviagator
)[image: ]


Einen neuen Datensatz einfügen:
Falls + gewählt wird, erscheint ein Datensatz mit Vorgabewerten. Mit der TAB-Taste springen Sie von einem zum nächsten Feld. Falls Sie an den Vorgabe-Werten überhaupt nichts ändern, wird der Datensatz auch nicht gespeichert....!!!!! In der Datei können Sie auch via INSERT-Taste einen Datensatz einfügen.
Die Felder in der Datei können durch Ziehen der Begrenzungen beim Spaltentitel auch vergrössert oder verschoben werden... In der Datei kann ein Datensatz auch angehängt werden durch Springen auf die letzte Zeile der Datei.
Er wird aber nur gespeichert, wenn Sie im folgenden eine weitere Zeile auf die gleiche Art aktivieren (die dann aber nicht gespeichert wird...).

Einen Datensatz löschen 
Klicken Sie auf das Minus-Zeichen – oder drücken Sie die Tasten CTRL-DELETE zum Löschen eines Datensatzes.

Export
Text-DATEI können als ASCII-Text exportiert werden nach Anklicken von SPEICHERN ALS.....
Die aktuelle Datei wird als ASCII-CODE unter einem zu wählenden Namen gespeichert (z.B.:\ImmProg2000\Exporte\Meteo_EXPORT.TXT). 
Als erste Zeile wird eine Kopfzeile (Header) ausgegeben.
Die einzelnen Kolonnen werden genau in der eingestellten Reihenfolge ausgegeben. Falls Sie die Datei später wieder importieren wollen, muss die  Reihenfolge aber genau mit den Voreinstellungen von ImmProg2000 übereinstimmen, sonst kann es Probleme geben.

Import
Alle Dateien können via Datei-Fenster und den Menüpunkt  Datei / Import, Oeffnen... auch importiert werden.
Es muss gewählt werden zwischen ASCII-Import oder dem Import aus einem anderen Projekt.
Import aus einem anderen Projekt: Die ausgewählte Datei wird ins aktuelle Projekt kopiert....
ASCII-Import: Dateien, die in ein IMMPROG-Projekt importiert werden, müssen den Importkriterien entsprechen.
Bei einigen Import-Dateitypen sind mehrere Formate möglich, die nur teilweise von ImmProg2000 automatisch erkannt werden. Auf jeden Fall müssen die Formate dann bestätigt werden.
ACHTUNG: Falls versucht wird, z.B. eine DWD-Datei als SMA-Datei einzulesen, kann Immprog abstürzen.
Die ImmProg2000-eigenene Importdateien müssen einen Header aufweisen... (Blank, gefolgt von 989898, d.h.:  989898).
Für folgende Dateien stehen mehrere ASCII-Import-Formate zur Verfügung: Topografie und Meteo-Dateien.

Drucken
Via Vorschau erscheint die Textdatei so, wie sie auch ausgedruckt wird (das Drucken erfolgt auch hier).

Löschen
Die Datei kann via Datei/Löschen auch gelöscht werden (nicht die Resultate-Dateien). 









4.4.  Grafiken, Grafik-Werkzeuge

Das Grafikwerkzeug: 



 (
1: Zoom: Hier kann die Plangrafik vergrössert  werden....; 
   
Wahl der nächsten oder der letzten Grafik
2:  
Zoom ff
; 
Farbwahl
, UpDown (Funktion abh.Grafik)
3: 
Grafikart wählen und z.T. Art der darzustellenden Resultate; 
    Mit 
N
 (bzw. 
Ü
) kann eine 2.Grafik überlagert werden (Zahl anklicken)...
4
: Druckereinstellung, Grafik-Drucken und in Zwischenablage speichern..
5:
 Hiermit ist die Darstellung beeinflussbar:
   Eine Hintergrund-Karte kann hier ausgeblendet werden, falls 
  erwünscht. Ortsangaben bei den Quellen sind ausblendbar etc.
6:
 Hier können die Schriftarten und die Texte verändert werden...
    
7
: Hier kann die 
Skalierung
 verändert werden; 
    Durch Anklicken von 
S
 werden die eingetippten Werte berücksichtigt...
8
: Schliessen der Grafik und Rückkehr zum Projekt-Fenster.
)




Via  Grafik-Werkzeug-Fenster können Grafiken manipuliert werden.
Skalierung, Farbwahl, Schriftwahl, Textwahl ist möglich.
Für die 3D-Grafik können in einem zusätzlichen Fenster wichtige Einstellungen vorgenommen werden wie Wahl der Ueberhöhung, der Blickrichtung etc., die Grafik kann auch verschoben werden.
Beim C-Modell ist das Menü NAECHSTE C-GRAFIK aktiv. Hier können Sie sich nacheinander alle Strassenquerschnitte darstellen lassen, ebenso bei Profil-Darstellungen oder bei Statistik-Darstellungen.

Grafiken können via  ZWISCHENABLAGE kopiert und zum Beispiel mit Corel (8)-Photopaint weiterverarbeitet oder via EINFUEGEN-Befehl auch in andere Windows-Grafik- oder -Textprogramme übernommen werden. Gespeichert wird im BMP-Format.


Farbwahl
Farbwahl: Sie können eine Palette wählen oder auch eigene Farben definieren.
Wenn Ihnen zum Beispiel eine rote Isolinie nicht passt, können Sie diese ersetzen, indem Sie die 
Farbwahl anklicken und dort das Rot durch z.B. ein Gelb ersetzen...
Farbpalette speichern, laden: Es kann die aktuelle Farbpalette gespeichert werden.
ACHTUNG: Nicht alle Farben eignen sich zum Linien-Zeichnen....

Skalenwahl
Skalierung für die Grafiken: Skalierungen können gesetzt werden für Raster-, Isolinien und 3D-Grafiken.
Es ist jeweils der 1.Wert sowie der Abstand der übrigen Werte anzugeben.
Via  S-Schalter neben den Skalierungs-Eingabefeldern werden die manuellen Skalierungen übernommen.


5. Ein neues Projekt erstellen

5.1. Einführung

Nach dem Start von ImmProg2000 erscheint das zuletzt bearbeitete Projekt. 
Über das Neu-Icon oder das Datei-Menü kann ein neues Projekt erstellt werden. Dazu muss ein Name bestätigt oder eingegeben werden. Der Name darf keinen Pfad (\) enthalten.
Anschliessend erfolgt die Frage, ob das Einrichten gestartet werden soll. Falls mit JA geantwortet wird, kann eine Hintergrund-BMP-Karte ausgewählt, ausgeschnitten und anschliessend skaliert werden. 
Nachher sollten die Projekt-Elemente (eine Meteodatei, Rezeptoren, Quellen etc. ) konstruiert werden.
Die Berechnungen können via START gestartet werden, sobald genügend Elemente vorhanden sind.

Im Plan-Werkzeug können Sie den Modus auswählen: Folgende Modi sind möglich:
Einrichten: 	Sie sollten ihrem Projekt eine BMP-Karte hinterlegen und diese Skalieren. Bei Auswahl eines neuen Projektes werden Sie jeweils gefragt, ob Einrichten gewählt werden soll... 
Konstruieren: Erlaubt die grafische Eingabe von Projekt-Elementen wie Quellen, Rezeptoren etc. Mit der linken Maustaste wird nach der Konstruktion die Eingabe-Maske mit den numerischen Werten des Elementes angezeigt, mit der rechten Taste nicht. Falls Sie in der Eingabe-Maske Veränderungen durchführen, werden diese erst angezeigt, wenn Sie auf ANZEIGE (siehe unten) klicken.	
Anzeige: 	Aktualisiert die Grafik und zeigt die Eingabe-Maske des Elementes an, das angeklickt wird. 
Schieben: 	Aktualisiert die Grafik und ermöglicht das Verschieben von Elementen in der Grafik. 
Datei: 	Schaltet in den Datei-Modus und zeigt die Dateien der im folgenden gewählten Elemente an. 
Grafik: 	Schaltet in den Grafik-Modus und zeigt die Grafiken der im folgenden gewählten Elemente an. 

Ein bestehendes Projekt öffnen
Via  ÖFFNEN können Sie mit einem Doppelklick im erscheinenden Oeffnen-Fenster ein Projekt auswählen, das bereits vorhanden ist.  Sie wählen das Verzeichnis aus. Danach müssen Sie noch auf Oeffnen-Ouvrir-Open.Nam 
 (bzw. bei aelteren Projekten auf OK) klicken..... Projektverzeichnisse können hier mit der rechten Maustaste z.B. kopiert werden. Das aktuell aktive Projekt darf aber nie gelöscht oder umbenannt werden, sonst stürzt ImmProg2000 ab.
Mit dem Vorwärts- oder Rückwärtspfeil in der Werkzeugliste kann von Projekt zu Projekt gesprungen werden (in Abhängigkeit der Einstellungen in der Vor-Zurück-Liste.....
Alternativ können via Projekte / Vor-Zurück-Liste Projekte ausgewählt werden und angegeben werden, ob die Projektliste jeweils bei Neustart neu erstellt werden soll. 

Ein bestehenden Projekt speichern als... und zum aktuellen Projekt machen...
SPEICHERN ALS erlaubt es, das Projekt unter einem neuen Namen zu speichern bzw. zu kopieren.
So können Sie schnell, ohne mühsames Neu-Einrichten eine neue Variante berechnen...
Resultate-Dateien werden nicht kopiert!!! Falls Sie ein ganzes Projekt speichern wollen, können Sie dies im Oeffnen-Fenster via rechte Maustaste tun.

Ein bestehendes Projekt löschen
Dieser Befehl ermöglicht es Ihnen, das ausgewählte Projekt mit allen Daten zu löschen. Das aktuelle Projekt kann nicht gelöscht werden.
Falls Sie ein ganzes Projekt löschen wollen, können Sie dies auch Oeffnen-Fenster via rechte Maustaste tun. Achtung: Das aktuell aktive Projekt darf nicht gelöscht werden.

Vorschau / DRUCKEN
Dieses Untermenü ermöglicht es Ihnen, die aktuelle Datei auszudrucken. Bei Texten erscheint ein Fenster, in dem Sie die Seitenanzahl sowie die Anzahl der Kopien angeben können. 

DRUCKER-Einstellung
Drucker und Druckeranschlüsse werden mit Hilfe der Windows-Systemsteuerung eingerichtet.
Informationen zur Installation von Druckern finden Sie in der Windows-Dokumentation.
Hinweis: Die Operationen sowie der Titel dieses Dialogfeldes ändern sich entsprechend dem installierten Drucker.

Titel setzten
Via Projekte / Titel können Sie den Titel des Projektes verändern.


5.2. Modellart, Schadstoffart, Variante

ImmProg2000 erstellt für jede Kombination aus Modellart, Schadstoff und Variante eine eigene Resultate-Datei.

Modellart

IMMPROG-P, genau oder erweitert:
Gauss-Modell für Punkt- und Flächenquellen (warme Quellen nach der TA-LUFT und kalte nach HANNA).
Falls genau nach der TA-LUFT gerechnet wird, können viele Erweiterungen von IMMPROG nicht berücksichtigt werden (andere Umrechnung NOx => NO2, keine Berücksichtigung der Topografie, der Inversion etc...). 
Falls Sie als Schadstoff Geruch auswählen, wird gemäss IMMPROG-G gerechnet.
IMMPROG-A entspricht Immprog-P (erweitert) mit Anpassungen an die OeNorm:


IMMPROG-H: Gauss-Modell für Strassenquellen in offenem Gelände, ohne oder mit lockerer Randbebauung nach dem amerikanischen Hiway-Modell, stark verbessert und an europäische Verhältnisse angepasst.

IMMPROG-K: Kombination von IMMPROG-P (erweitert) - und H.
IMMPROG-AK: Kombination von IMMPROG-A- und H.

IMMPROG-C: Gauss-Modell für Strassenschluchten. 

IMMPROG-S: Immprog-C für jeweils nur einen Rezeptor (bzw. 2) nach dem sogenannten Screening-Modell. 

IMMPROG-M: Regressionsmodell für 1.grobe Abschätzungen der Immissionen von Strassen ohne oder mit lockerer Randbebauung, nach dem MLuS-92-Ansatz.

IMMPROG-L: Lagrangemodell für Störfällle. Dieses Modell funktioniert nur, wenn Sie es gekauft haben, d.h. es gibt 
hierzu keinen Demo-Modus


Schadstoffart

Hier wählen Sie die Art des Schadstoffes. 

NO2 beinhaltet eine Umwandlung von NOx  nach NO2: vergl. Empfehlungen... 
Es stehen für unterschiedliche Anwendungen unterschiedliche Umrechnungen zur Verfügung:
Im Berechnungs-Startfenster können später bei Berechnung mit mit Immprog-H, K, AK) folgende Umwandlungsarten ausgewählt werden:
Umwandlung des NOx  von Strassenquellen: gemäss BUWAL-Ansatz für Einzelstrasse.
1. Umwandlung des NOx  von Strassen: gemäss BUWAL-Ansatz stunden- oder klassenweise Umrechnung, 
1. Wie a), aber Umrechnung via Jahresmittelwert.
c)   Umwandlung gemäss Ansatz Universal-Ing. via Jahresmittelwerte, Vorbelastungen gemäss Einstellungen
d)   Wie c) aber Vorbelastungswerte (Ozon etc.) werden teilweise berechnet

Für inerte Gase stehen NOx, CO, SO2, Benzol, CO2 sowie Sonstige zur Verfügung. Sonstige steht für irgendeinen inerten Schadstoff. 
Alle diese Gase werden gleich berechnet, die Schadstoffart erscheint aber in den Grafiken etc....
Bei Wahl von Staub wird auch die Staub-Deposition berechnet, 
bei Wahl von Geruch (nur mit dem IMMPROG-P möglich) wird die Geruchsbelästigung berechnet. 


Variante

Variante ermöglicht es, für den gleichen Schadstoff mehrere Resultate-Dateien zu berechnen, z.B. einmal mit, einmal ohne Berücksichtigung der Inversion. Falls aber Quellen oder andere Elemente im Plan für unterschiedliche 
Variantenberechnungen verändern werden sollen, sollte unbedingt ein neues Projekt gestartet werden (am einfachsten via Projekt speichern als...). 



6. Plan-Datei

6.1. Allgemeines

Wenn Sie ein neues Projekt erstellen, werden Sie zuerst gefragt, ob der PLAN eingerichtet werden soll. Es empfiehlt sich, hier JA anzugeben, eine BMP-Hintergrund-Datei zu wählen, diese evtl. zu verkleinern und zu skalieren. Vergl. Plan-Einrichten weiter unten.   

Wechseln Sie jetzt in den Konstruktions-Modus und wählen Sie eines der folgenden Elemente, 
die dann z.B. durch anschliessendes Anklicken des Plans an der richtigen Stelle konstruiert werden.
 

Für die folgenden Quelltypen steht je eine eigene EINGABE-MASKE und eine eigene Datei zur Verfügung:
Warme Punktquelle nach TA-LUFT (IMMPROG P, G, K)  bzw. Oenorm (IMMPROG-A, AK)
Kalte Punktquelle für ausgeblasene Luft (IMMPROG P, G, K, A, AK)
Flächenquelle (IMMPROG P, G, K, A, AK)
Strassenquelle für IMMPROG-H (IMMPROG-K, AK) (Überland-Strasse) mit 
C: Strassenquelle für IMMPROG-C (Canyon)
M: Strassenquelle für IMMPROG-M (MLuS-92)

Für die folgenden Rezeptortypen steht je eine eigene EINGABE-MASKE zur Verfügung:
Einzelrezeptor zusammen mit Statistik-Rezeptor
Profil-Rezeptoren zusammen mit Gitter-Rezeptoren
Messwert-Rezeptoren (Messwerte)

Es stehen auch Elemente für Hindernisse, Gebäude und Texte zur Verfügung:

Für das IMMPROG-C-Modell können keine Rezeptoren eingegeben werden, dieses berechnet immer automatisch generierte Rezeptoren in einem Querschnitt zum Canyon  (vergl. Strassenquelle C). 

Falls die Plan-Datei Strassenquellen enthält und Sie Berechnungen in der Modellart IMMPROG-P durchführen, werden diese Strassenquellen einfach ignoriert.... 
Jeder Lageplan muss mindestens eine Quelle und mit Ausnahme des IMMPROG-C-Modells auch mindestens einen Rezeptor definieren!!!
Es können beliebig viele Rezeptoren eingegeben werden. 3D-Grafiken lassen sich aber nur für Gitter mit maximal 15'000 Rezeptoren zeichnen. Also lieber 2 Gitter mit je 15‘000 Rezeptoren eingeben als eines mit 30'000!!!!
Ein Gitter von 10 km*10km mit 100m-Rezeptoren-Abstand enthält 10'000 Rezeptoren, mit 50m-Abstand aber bereits 40'000, d.h. zu viele für z.B. eine Isolinien-Grafikdarstellung! 

Statistik-Rezeptoren werden wie Einzel-Rezeptoren behandelt, zusätzlich werden aber umfangreiche Statistiken erstellt und in die Statistik-Datei geschrieben. Pro Statistik-Rezeptor enthält die Statistik-Datei ca. 380 Zeilen. 

Messwert-Rezeptoren werden wie Einzel-Rezeptoren behandelt, zusätzlich werden aber umfangreiche Statistiken wie Regressionsanalysen ermöglicht (Berechnug via Kalibrierung). 


6.2. Einrichten eines neuen Lageplans

Via Einrichten-Modus kann ein neuer Lageplan eingerichtet werden.
Wenn Sie ein neues Projekt erstellen, werden Sie zuerst gefragt, ob der PLAN eingerichtet werden soll. 
Es empfiehlt sich, hier JA anzugeben, eine BMP-Hintergrund-Karte zu wählen, diese evtl. zu verkleinern und zu skalieren. 
Die BMP-Karte muss vorgängig eingescannt und im BMP-Format abgespeichert worden sein. 
Empfohlene Auflösung: 75 - 100 DPI ...

Im Ausschnittwahl-Fenster und im Skalierungs-Fenster wird die BMP-Karte evtl. verkleinert dargestellt.
Die gewählte BMP-Karte kann randlich abgeschnitten und  verkleinert werden, indem mit der Maus einer 
der 4 Ränder gegen innen gezogen wird.
Der Plan kann skaliert werden, indem die 4 Eingabe-Felder mit den richtigen Koordinaten versehen werden. Die anfänglich angezeigten Feldinhalte entsprechen den Pixel-Zahlen. Falls die Koordinaten für den Rand des Hintergrund-Planes nicht bekannt sind, können die Ränder dorthin gezogen werden, wo die Koordinaten bekannt sind.

BMP-Datei: Allgemeines
Dies ist ein spezielles Datei-Format für Grafiken,  mit dem fast jedes Windows-Programm umgehen kann. IMMPROG kann seine Grafiken ebenfalls in diesem Format speichern oder eben im Falle einer Karte einlesen, wobei diese mit einem separaten  SCANNER-Programm eingescannt werden muss.
Immprog versteht nur Windows-BMP-Formate.

6.3. Plan-Konstruktion / Anzeigen / Verschieben

Konstruktion 

Punkttypen: 	(Punktquellen, Einzelrezeptoren etc.) Einmaliges Anklicken mit der linken Maustaste erstellt am Ort 
des Cursors das gewünschte Element:
Linientypen: 	(Strassen, Profil): Anklicken, Maustaste gedrückt halten, den Cursor durch Mausbewegung 
an den Endpunkt führen, Maustaste loslassen:
Flächentypen: (Flächenquellen,Gitterrezeptoren und Hindernisse): Linke untere Ecke anklicken, Maustaste 
nicht loslassen und Cursor ziehen, loslassen:

Beispiel: 
Klicken Sie den Modus KONSTRUKTION an.
Dann klicken Sie ein PUNKTQUELLE-Element (z.B. für WARME QUELLEN) an.
Jedesmal, wenn Sie nun mit der Maus im Plan einen Punkt anklicken, definieren Sie die Koordinaten einer warmen Punktquelle. Falls der Mausklick mit der rechten Maustaste erfolgt, erscheint nur ein Grafik-Punkt, mit der linken Maustaste erscheint auch die zugehörende EINGABE-MASKE. 
In dieser dürften nur gerade die Koordinaten mit der Realität übereinstimmen. Alle anderen Werte müssen Sie jetzt oder auch später korrigieren.
Sie können jetzt weitere Quellen des gleichen Typs definieren (die zuletzt eingetragenen Werte werden auch für die neue Quelle übernommen.....)  oder ein anderes Element für einen anderen Quelltypen aktivieren.
Klicken Sie zum Beispiel auf das STRASSENQUELLE-Element.
Wenn Sie nun mit der Maus auf einen Punkt im Plan fahren und dort die Maustaste drücken (und gedrückt lassen), haben Sie den Anfang der Strasse definiert. Führen Sie nun die Maus mit gedrückter Maustaste auf den Endpunkt der Strasse und lassen Sie dort die Taste los. Die Koordinaten der Strasse sind nun definiert. Weitere Eingaben oder Korrekturen können wiederum sofort oder auch später via EINGABE-MASKE gemacht  werden. 
Aenderungen werden im Plan erst dargestellt, nachdem Sie ANZEIGEN  anklicken...!!!!
Eine FLÄCHENQUELLE oder ein Hindernis geben Sie analog wie eine Strasse ein, nur müssen Sie die Maus mit gedrückter Taste vom Anfangs-Eck zum gegenüberliegenden End-Eck der Fläche führen...
Bei Flächenquellen oder Hindernissen können Sie das kleine Quadrat neben den Element-Icon anklicken:
Steht das Quadrat auf R, werden die Elemente rechteckig gezeichnet, sonst als Parallelogramm (P) .

Einzel- oder Statistik-Rezeptoren werden analog der Punktquelle eingegeben, Profil-Rezeptoren analog der Strasse, Gitter-Rezeptoren und Hindernisse analog der Flächenquelle.
Strassenzüge werden ähnlich wie Strassen eingeben, aber erst ein Maustasten-Wechsel beendet die Eingabe. 
Gebäude werden wie Strassenzüge eingegeben, ein Maustasten-Wechsel beendet die Eingabe.
Auch Messwerte sind Rezeptoren....

Verschieben

Via VerSchieb-Modus können Sie einzelne Elemente verschieben, verändern, löschen... 
Nach Aktivierung des Schieb-Modus können Sie mit der Maus das gewünschte Element (Quelle, Rezeptoren etc.) mit der linken Maustaste anklicken, die Maustaste gedrückt halten und an den Zielort verschieben und dort die Maustaste loslassen. Linien-Elemente werden am Anfang oder Ende angeklickt, Flächenelemente an einer Ecke.

Anzeigen

Via Anzeige-Modus können Sie einzelne Elemente anklicken und dann via Eingabe-Maske verändern.
Die Elemente werden nur angezeigt, nicht verschoben, ausser Sie ändern die numerischen Koordinaten in der Eingabe-Maske.
Aenderungen werden im Plan erst dargestellt, nachdem Sie ANZEIGEN ein weiteres Mal anklicken...!!!!

Nach der Konstruktion können irrtümliche Konstuktionen auch via Projekte/Bearbeiten/Rückgängig gelöscht werden.....


6.4. ImmProg2000-Quellen

Es können nur ASCII-Dateien ohne Tabulatorzeichen importiert werden. Alle Werte müssen durch mindestens ein Leerzeichen getrennt sein!!! Ein Header ist nötig (Blank und 989898, d.h:  989898).

6.4.1. ImmProg2000-Punktquellen

Warme Quelle (W) 
		Quell-Nummer 			(1-99000)
		X-Koordinate			(0..9'900'000) 	[m]
		Y-Koordinate 			(0..9'900'000) 	[m]
Kamin-Höhe			(0..500)		[m]
Emissions-Menge		(0.1..9'900'000)	[g/h] bei Geruch [MGE/h]
		*Volumenstrom Abluft		(0..9'000'000)	[m3]
		*Temperaturdifferenz Abluft	(0..900)		[Grad Celsius]
		Anfangs-Sigma			(0..20)		[m]
		Sinkgeschwindigkeit für Staub	(0..900)		[mm/sec]
		Emissions-Typ 1K, 2V oder 3	(1,2,3)


Kalte Quelle (K) : anstelle von Volumenstrom und Temperaturdifferenz:
		*Kamin-Durchmesser		(0..90)		[m]
		*Abluft-Geschwindigkeit		(0..900)		[m/sec]
		

6.4.2. ImmProg2000-Flächenquellen

Flächen-Quelle (F) 
		Quell-Nummer 			(1-99000)
		
		X-Koordinate links unten (SW)	(0..9'900'000) 	[m]
		Y-Koordinate (SW)		(0..9'900'000) 	[m]
		X-Koord. rechts oben		(0..9'900'000) 	[m]
		Y-Koord. rechts oben		(0..9'900'000) 	[m]
		Die weiteren Eckkoordinaten....X2,Y2,X4,Y4........
		Emissions-Menge		(0.1..9'900'000)	[g/h] bei Geruch [MGE/h]
		Temperaturdifferenz Abluft	(0..900)		[Grad Celsius]
		Höhe der Fläche		(0..90)		[m.ü.G]
		Sinkgeschwindigkeit für Staub	(0..900)		[mm/sec]
		

Flächenquellen: 
Beim Berechnungs-Start kann gewählt werden, ob die Flächenquelle mit 1 oder 9 bzw. 25 Punktquellen berechnet werden soll oder ob die Anzahl der Punktquellen automatisch optimiert werden soll.
Die Punktquellen werden gleichmässig über die Fläche verteilt oder eine einzelne zentriert.
Im optimierten Fall wird mit einer Punktquelle gerechnet, falls:
1. die Emissionsmenge <5g/h, eine Flächenseite <300m ist oder der Rezeptor weiter als 1.5 km entfernt ist.

Die Punktquellen werden als warme Quelle mit folgenden Werten generiert:
SigmaY wird um 4 erhöht, SigmaZ um 2;
Volumenstrom:=Emissionsmenge*0.28; für eine einzelne Punktquelle im optimierten Modus wird dieser Volumenstrom um das 2.5fache erhöht.
Empfohlene Temperatur: 10.5 Grad...




6.4.3. ImmProg2000-Strassenquellen 

Hiway-Strassen (H):
		Strassen-Nummer 		(1-99000)
		X-Koordinate Anfang		(0..9'900'000) 	[m]
		Y-Koordinate Anfang		(0..9'900'000) 	[m]
		X-Koordinate Ende		(0..9'900'000) 	[m]
		Y-Koordinate Ende		(0..9'900'000) 	[m]
		Strassen-Breite			(2..100) 	[m]
		Mittelstreifen-Breite		(0..90) 		[m]
		Anzahl Fahrspuren		(1..6) 		
		Emission Fahrspur 1		(1..9900)	[g/h/100m]
		Emission Fahrspur 2		(0..9900)	[g/h/100m]
		Emission Fahrspur 3		(0..9900)	[g/h/100m]
		Emission Fahrspur 4		(0..9900)	[g/h/100m]
		Emission Fahrspur 5		(0..9900)	[g/h/100m]  Die Spuren 5 und 6 werden im Imm-
		Emission Fahrspur 6		(0..9900)	[g/h/100m]  prog C zu den Spuren 1und 2 addiert.
		

Für das MLus92-Modell sind keine Emissions-Angaben erforderlich.
Canyon-Erweiterung (C):
		Häuserhöhe (Canyon-Höhe)	(0..90)		[m]
		Strassen-Breite (Canyonbreite)	(0..100)		[m]
		Abstand Spur 1 von Häusern 	(1..98)		[m]


Die Rauhigkeitswerte z0 sind richtungsabhängig einzugeben (8 Richtungssektoren). Für Sektor 0-45 Grad muss also z0 für das Gelände in Richtung NE von der Strasse angegeben werden (z0 ist ein Mass für die von der Oberfläche mechanisch verursachte Windturbulenz). 
Faustregel: z0 ist etwa 0.1 mal so gross, wie die mittlere Gebäudehöhe im betrachteten Sektor.
Rauhigkeitslänge45                   (0..20)		[m]  für Sektor von 0 bis 45 Grad
Rauhigkeitslänge90                   (0..20)		[m]  
dito für 135, 180, 225,270, 315,360 

MLus92-Erweiterung (M):
		Prognose-Jahr			(1995..2010)	[]
		DTV: Anzahl Kfz/24h		(5000..9 00000	[Kfz/24h]
		Anteil LKW			(0..50]		[%]
		Geschwindigkeit PKW		(50..120)	[km/h]
		Geschwindigkeit LKW		(10..80)		[km/h]
		Mittlere Windgeschwindigkeit	(1..70) 		[m/s]
		Anteil Wind <3m/s		(0..100)		[%]


Im weiteren werden auch die in der Emissions-Berechnung angegebenen Verkehrszahlen eingelesen ...


6.5: IMMPROG 4.0-PLAN-IMPORT-Formate:

Im folgenden sind nur die Import-Formate aus Immprog-4-Projekten  für die Quellen angegeben, Rezeptoren können nicht importiert werden: Diese Quellen können via Projekte / Bearbeiten / Immprog4-Plandatei-Import importiert werden.
Alle Import-Quell-Daten müssen als erster Zeichen ein Blank und an zweiter Stelle einen Kennbuchstaben in Grossschrift aufweisen (W,K,F,H, M oder C), Rezeptoren einen Buchstaben in Kleinschrift, Hindernisse das Zeichen .

Warme Quelle (W) nach TA-Luft
		Kenn-Buchstabe			( W )
		Quell-Nummer 			(1..99000)
		X-Koordinate			(0..9'900'000) 	[m]
		Y-Koordinate 			(0..9'900'000) 	[m]
		Topografie 			(0..4000) 	[m.ü.M]
		Kamin-Höhe			(0..500)		[m]
		Emissions-Menge			(0.1..9'900'000)	[g/h], bei Geruch [MGE/h]
		Volumenstrom Abluft		(0..9'000'000)	[m3]
		Temperaturdifferenz Abluft		(0..900)		[Grad Celsius]
		Anfangs-Sigma			(0..20)		[m]
		Sinkgeschwindigkeit für Staub	(0..900)		[mm/sec]
		Meteo-Nummer			(1..5)		
		Emissions-Typ 1B oder 2V		(6,7)                 	 [6 für B, 7 für V]
		Sowie die Zahlen	a)		(8)		Einheit
				b) 		(12)		Grafikart
Kalte Quelle (K) 
		Kenn-Buchstabe			( K )
		Quell-Nummer 			(1..99000)
		X-Koordinate			(0..9'900'000) 	[m]
		Y-Koordinate 			(0..9'900'000) 	[m]
		Topografie 			(0..4000) 	[m.ü.M]
		Kamin-Höhe			(0..500)		[m]
		Emissions-Menge			(0.1..9'900'000)	[g/h] bei Geruch [MGE/h]
		Kamin-Durchmesser		(0..90)		[m]
		Abluft-Geschwindigkeit		(0..900)		[m/sec]
		Anfangs-Sigma			(0..20)		[m]
		Sinkgeschwindigkeit für Staub	(0..900)		[mm/sec]
		Meteo-Nummer			(1..5)		
		Emissions-Typ 1B oder 2V		(6,7) 		[6 für B, 7 für V]
		Sowie die Zahlen	a)		(8)		Einheit
				b) 		(12)		Grafikart

Flächen-Quelle (F) 
		Kenn-Buchstabe			( F )
		Quell-Nummer 			(1..99000)
		X-Koordinate links unten (SW)	(0..9'900'000) 	[m]
		Y-Koordinate (SW)			(0..9'900'000) 	[m]
		Topografie 			(0..4000) 	[m.ü.M]
		X-Breite				(0..1000)	[m]
		Y-Länge				(0..1000)	[m]
		Emissions-Menge			(0.1..9'900'000)	[g/h] bei Geruch [MGE/h]
		Temperaturdifferenz Abluft		(0..900)		[Grad Celsius]
		Höhe der Fläche			(0..90)		[m.ü.G.]
		Sinkgeschwindigkeit für Staub	(0..900)		[mm/sec]
		Meteo-Nummer			(1..5)		
		Emissions-Typ 1B oder 2V		(6,7) 		[6 für B, 7 für V]
		Sowie die Zahlen	a)		(8)		Einheit
				b)	 	(12)		Grafikart


Hiway-Strassen (H) (vergl. auch Abb.7.3 weiter hinten)
		Kenn-Buchstabe			( H )
		Strassen-Nummer 			(1-99000)
		X-Koordinate Anfang		(0..9'900'000) 	[m]
		Y-Koordinate Anfang		(0..9'900'000) 	[m]
		X-Koordinate Ende			(0..9'900'000) 	[m]
		Y-Koordinate Ende			(0..9'900'000) 	[m]
		Topografie			(0..5000)	 	[m]
		Strassen-Breite			(2..100) 		[m]
		Mittelstreifen-Breite			(0..90) 		[m]
		Anzahl Fahrspuren			(1..6) 		
		Emission Fahrspur 1		(1..9900)		[g/h/100m]
		Emission Fahrspur 2		(0..9900)		[g/h/100m]
		Emission Fahrspur 3		(0..9900)		[g/h/100m]
		Emission Fahrspur 4		(0..9900)		[g/h/100m]
		Emission Fahrspur 5		(0..9900)		[g/h/100m]
		Emission Fahrspur 6		(0..9900)		[g/h/100m]
		Meteo-Nummer			(1..5)		
		Emissions-Typ 1B oder 2V		(6,7) 		[6 für B, 7 für V]
		Sowie die Zahlen	a)		(8)		Einheit
				b) 		(12)		Grafikart
				c) 		(16,17)		Einschnitt (17) oder nicht (16)

Canyon-Strassen (C) (vergl. auch Abb.7.2 weiter hinten)

		Kenn-Buchstabe			( C )
		Strassen-Nummer 			(1..99000)
		X-Koordinate Anfang		(0..9'900'000) 	[m]
		Y-Koordinate Anfang		(0..9'900'000) 	[m]
		X-Koordinate Ende			(0..9'900'000) 	[m]
		Y-Koordinate Ende			(0..9'900'000) 	[m]
		Häuserhöhe (Canyon-Höhe)		(0..90)		[m]
		Strassen-Breite (Canyonbreite)	(0..100)		[m]
		Anzahl Fahrspuren			(1..4) 		[]
		Abstand Spur 1 von Häusern 		(1..98)		[m]
		Abstand Spur 2 von Häusern 		(1..98)		[m]
		Abstand Spur 3 von Häusern 		(1..98)		[m]
		Abstand Spur 4 von Häusern 		(1..98)		[m]
		Emission Fahrspur 1		(1..9900)		[g/h/100m]
		Emission Fahrspur 2		(0..9900)		[g/h/100m]
		Emission Fahrspur 3		(0..9900)		[g/h/100m]
		Emission Fahrspur 4		(0..9900)		[g/h/100m]
		Rezeptorendichte 			(1,2,3)		[1:gross 2:mittel 3:klein]
		Emissions-Typ 1B oder 2V		(6,7) 		[6 für B, 7 für V]
		Sowie die Zahlen	a)		(8)		Einheit
				b) 		(12)		Grafikart

MLuS-92-Strassen (M)
		Kenn-Buchstabe			( M )
		Strassen-Nummer 			(1-99000)
		X-Koordinate Anfang		(0..9'900'000) 	[m]
		Y-Koordinate Anfang		(0..9'900'000) 	[m]
		X-Koordinate Ende			(0..9'900'000) 	[m]
		Y-Koordinate Ende			(0..9'900'000) 	[m]
		Prognose-Jahr			(1995-2000)
		DTV (Anz.Fahrzeuge)		(10..900’000) 	[Kfz/24h]
		Anteil LKW			(0..50) 		[%]
		Geschwindigkeit PKW		(50..160) 		[km/h]
		Geschwindigkeit LKW		(10..80) 		[km/h]
		Mittlere Windgeschwindigkeit		(1-70) 		[m/s]
		Anteil mit Windgeschw.<3 m/s	(0-100) 		[%]
		Sowie die Zahlen	a)		(1)		Meteo-Nr.
				b)		(6)		
				c)		(8)		Einheit
				d) 		(12)		Grafikart

Achtung: Rezeptoren und Hindernisse können nicht importiert werden...

Beispiel für eine Plan-Datei (kleine Kenn-Buchstaben stehen für Rezeptoren, vergl. vorne)
 W  1   500.0    500.0    500.0      7.5   1000.0 1000.00     20.0   0.0   0.0  1  6  8 12
 K  2   500.0    434.8    500.0      7.5   1000.0    2.00     10.0   0.0   0.0  1  6  8 12
 F  3   450.0    270.0    500.0    100.0  100.00   1000.0     10.0   0.0   0.0  1  6  8 12
 H  4   503   749   217   251  500.0  8.0   0.0  2 100.0 100.0  0.0  0.0   0.0   0.0 1 6 8 12 16
 C  5   500   500  1000  1000  15.0   5.0  10.0  2   5.0   7.0 11.0 13.0 100.0 100.0 0.0 0.0 1 7 8 12 
 s  6   400.0    200.0     2.0   500.0     0.0
 e  7   500.0    100.0     2.0   500.0     0.0
 p  8   600.0    500.0    800.0    300.0   10     2.0   500.0     0.0
 a  9   4     2.0   500.0     0.0
 g 10   100.0    500.0    200.0    300.0   10     2.0   500.0     0.0


6.6. Topografie

Die Topografie dient zur Terrain-Korrektur. Den Quellen und Rezeptoren werden automatisch die Höhenwerte des räumlich am nächstgelegenen Topografie-Elementes zugeordnet! 
Topografie-Daten können in der Schweiz beim Bundesamt für Statistik in Bern oder der Landestopografie in Wabern bezogen werden (meist reicht das Rimini-Raster aus...). Via Hilfe/ Internet werden sie direkt mit der Swisstopo verbunden....
PS: Die Punktquellen-Modelle reagieren viel sensibler auf die Topografie als das IMMPROG-H, bei dem kaum zu unterscheiden ist, ob mit oder ohne Topografie gerechnet wird...(vergl. Theorie-Teil).

IMMPROG 4.0-Topografie- und Vorbelastungs-IMPORT-Formate:
Im folgenden ist das Import-Format für die Topografie angegeben:
(Das Importformat in ImmProg2000 enthält an erster Stelle eine beliebige zusätzliche Nummer und in der ersten Zeile den Header!!!!)

Topografie 	Nummer			(0..9'900'000) 	(nur in ImmProg2000)
	X-Koordinate			(0..9'900'000) 	[m]
		Y-Koordinate 			(0..9'900'000) 	[m]
		Topografie 			(0..4000) 	[m.ü.M]

Beispiel für eine Topografie-Datei:
 600000  200000  475
 600000  200200  495


6.7. Vorbelastung

Es werden Immissions-Jahresmittelwerte eingegeben.
Den Rezeptoren werden automatisch die Vorbelastungswerte des räumlich am nächstgelegenen Vorbelastungs-Elementes zugeordnet!
Die Ozon-Konzentration dient nur zur Umrechnung berechneter NOx-Immissionen in NO2-Immissionen bei den Modellen IMMPROG-H und IMMPROG-C. Bei allen anderen Schadstoff-Arten sowie bei Berechnungen mit dem IMMPROG-P-Modell werden die Ozon-Werte ignoriert.
Für NO2-Immissionsprognosen mit dem Modell IMMPROG-C hat der NOx-Wert auch einen Einfluss auf die Umrechnung von NOx- nach NO2-Immissionen.
Bei den Modellen IMMPROG-P und IMMPROG-H (K) haben bei der NO2-Berechnung die Vorbelastungs-Werte (NO2, NOx , O3) einen Einfluss auf die Umrechnung der NOx -Immissionen nach NO2-Immissionen.

6.8. Messwerte und andere Rezeptoren

Die Messwert-Datei wird von den Modellen Immprog-P, H und K wie ein normaler Rezeptor berechnet.
Aber in der Messwert-Datei können zusätzlich richtige Immissions-Messwerte stehen.
Falls mehrere Messwerte (mindestens 5) vorhanden sind, kann Immprog auch eine Regressionsanalyse durchführen, falls Sie im Start-Fenster Kalib (rieren) anklicken. 
Falls Berechnungen und Messungen starke Unterschiede aufweisen, müssen evtl. Vorbelastungswerte korrigiert, die Meteo-Datei verfeinert oder die Emissionsmengen verändert werden....
Rezeptoren (Gitter-, Profil-, Einzel): vergl. Kap. 6.3: Konstruktion...
Für Statistik-Dateien werden umfangreiche Statistiken errechnet. Die Rechenzeiten verlängern sich entsprechend.

6.9. Hindernisse, Gebäude, Texte

Vom P-Modell können maximal 50 Hindernisse berücksichtigt werden. Hindernisse verlangsamen die Rechenzeiten. In den Modellen H, C, K, AK werden die Hindernisse nicht berücksichtigt.
Hindernisse werden wie folgt berücksichtigt: Wenn zwischen Rezeptor und Quelle ein Hindernis vorhanden ist, wird der Rezeptor einen anderen Immissionswert aufweisen (vergl. Theorieteil).
Gebäude sind nur ein grafisches Element und beeinflussen die Berechnungen im Gegensatz zu den Hindernissen nicht. 
Es gibt frei plazierbare Text-Elemente, sie beeinflussen die Berechnungen nicht.
Sie stehen im Gegensatz zu den Ortsangaben bei den Quellen, die ein- oder ausgeblendet werden können, aber immer bei den Quellen stehen und nicht separat verschiebbar sind....

7.  Meteo-Dateien

Eine Meteo-Datei wird im Plan durch ein Meteo-Info-Element repräsentiert.
Hier können Angaben gemacht werden, die für die ganze Meteo-Datei gelten, z.B.
die geografische Breite (wird zur Generierung von Globalstrahlungswerten im C-Modell benötigt), 
das Messniveau und die Windprofil-Art (sollte normalerweise auf logarithmisch stehen)
ob es sich um eine Stunden- oder Klassen-Datei handelt etc.
Es sind bis zu 5 Meteo-(Info)-Dateien möglich. Das Canyon-Modell (C und S) rechnet immer mit der 1.Meteo, das Mlus92-Modell braucht keine Meteo, dort müssen nur Windmittelwerte eingegeben werden (diese werden für eine gültige Meteo-Datei im Info-Fenster angezeigt....).

Die Meteo-Datei beeinflusst die Resultate am stärksten, deshalb ist dieses Kapitel sehr ausführlich. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel zu den Verlaufsdateien und im Theorieteil (vergl. dort speziell den Einfluss der Ausbreitungsklassen): Anstelle von Dezimalkommas (12,3) ist der Punkt zu verwenden (12.3)!


7.1. ImmProg2000-METEO

Es können nur ASCII-Dateien ohne Tabulatorzeichen importiert werden... Alle Werte müssen durch mindestens ein Leerzeichen getrennt sein!!! Es muss ein gültiger Header vorhanden sein....


Nur Stunden-Datei:	Nummer			(1..150000)
Jahr 				(1980-2099)
			Monat 				(1..12);
			Tag 				(1..31);
			Stunde 				(1..24)

Nur Klassen-Datei: 	Nummer 			(1..150000)
			Klassen-Häufigkeit 		(0..100) 		[%]

Beide Datei-Arten:	Windgeschwindigkeit 		(0.1 - 70) 	[m/s]
			Windrichtung 			(0..360) 	[Grad, mit 90=E, 180=S]
			Globalstrahlung			(0...1500)	[W/m2] 
			Ausbreitungsklasse		(1..6) 		für P-Modell, 1:labil, 6:stabil
			Ausbreitungsklasse		(1..6) 		für H-Modell, 1:labil, 6:stabil
			Inversionshöhe (Verlauf)	(10..5000)	[m.ü.G] bzw. [m.ü.M]

			Emission-Anteil1 K (Kamin) 	(0..9000)	[%]
			Emission-Anteil2 V (Verkehr)	(0..9000)	[%]
			Emission-Anteil3		(0..9000)	[%]

			NO2-	Vorbelastungsanteil	(0..9000)	[%]
			NOx -	Vorbelastungsanteil	(0..9000)	[%]
			O3-	Vorbelastungsanteil	(0..9000)	[%]
			Inert1 -	Vorbelastungsanteil	(0..9000)	[%]
			Inert2 -	Vorbelastungsanteil	(0..9000) 	[%]
			Inert3 -	Vorbelastungsanteil	(0..9000)	[%]


Beispiel Stunden-Datei:
 2000  12 31 17	2.4 145.0   659  3  4   820  210.0  110.0   51.3   100.0  100.0  100.0  100.0  100.0  100.0   
 2000  12 31 18	2.5 146.0   650  3  5   720  190.0   90.0    51.3   100.0  100.0  100.0  100.0  100.0  100.0   

Falls anstelle von Vorbelastungs-Anteilen in % richtige Messwerte in ug/m3 vorliegen, können diese später normalisiert werden via Meteo-Datei-Fenster, Menü  Bearbeiten / Normalisieren.
Falls anstelle von Emissions-Anteilen in % richtige Verkehrszahlen vorliegen, können diese später normalisiert werden.




7. 2:  Weitere Meteo-Import-Formate

Es stehen Importformate für die alten IMMPROG-Versionen zur Verfügung (ASCII-Dateien) bzw. für Dateien des DWD., der SMA etc.:

7.2.1: IMMPROG 4.0-METEO-IMPORT-Formate

Stunden-Datei:	Jahr 				(1980-2099)
			Monat 				(1..12);
			Tag 				(1..31);
			Stunde 				(1..24)
			Wochentag			(MO-SO), 3 Zeichen (string[3], 1.= Leerzeichen)

Klassen-Datei: 	Klassen-Nummer 		(1..15000)
			Klassen-Häufigkeit 		(0..100) 		[%]

Beide Datei-Arten:	Windgeschwindigkeit 		(0.1 - 70) 	[m/s]
			Windrichtung 			(0..360) 	[Grad, mit 90=E, 180=S, 270=W]
			Globalstrahlung			(0...1500)	[W/m2] 
			Ausbreitungsklasse P		(1..6) 		für P-Modell, 1:labil, 6:stabil
			Ausbreitungsklasse H		(1..6) 		für H-Modell, 1:labil, 6:stabil
			Folgende Werte sind Verlaufswerte:
			Inversionshöhe 			(10..5000)	[m.ü.G./ M]
			Emission-Anteil1 B (Hausbrand)(0..9000)	[%]
			Emission-Anteil2 V (Verkehr)	(0..9000)	[%]
			NO2-Vorbelastung		(0..9000)	[ug/m3]
			NOx -Vorbelastung		(0..9000)	[ug/m3]
			SO2-Vorbelastung		(0..9000)	[ug/m3]
			CO -Vorbelastung		(0..9000)	[ug/m3]
			Any-Vorbelastung		(0..9000)	[ug/m3]
			Ozon-Vorbelastung		(0..9000)	[ug/m3]

Beispiel Stunden-Datei:
 2000  12 31 17 MO 	2.4 145.0   659  3  4   820  210.0  110.0   51.3   70.2  110.1  114.3  871.9    4.5   
 2000  12 31 18 SO  	2.5 151.0   619  3  4   720  215.0  150.0   51.1   75.3  115.1  114.3  871.9    3.5   

Beispiel Klassen-Datei:
 1  45.456		2.4 145.0   659  3  4   820  210.0  110.0   51.3   70.2  110.1  114.3  871.9    4.5   
 2  54.544		2.5 151.0   619  3  4   720  215.0  150.0   51.1   75.3  115.1  114.3  871.9    3.5   

Alle Werte müssen durch mindestens ein Leerzeichen getrennt sein!!! Bei der Klassen-Datei sind Klassenmittelwerte anzugeben.



7.2.2.  IMMPROG 2.0-METEO-STUNDEN-DATEI (teilweise): *.MET-Datei

Wert1:	 	Jahr 				(80..99)
Wert2:	 	Monat 				(1..12)
Wert3:	 	Tag 				(1..31)
Wert4:	 	Stunde 				(1..24)
Wert5:	 	Windgeschwindigkeit		(1..700)		[1/10 m/s]
Wert6:	 	Windrichtung			(0..360)		[°] 
Wert7:	 	P-Ausbreitungsklasse		(1..6)
Wert8:	 	H-Ausbreitungsklasse		(1..6)

Bei IMMPROG 2.0- METEO-STUNDEN-DATEI (vollständige): *.MEV-Dateien zusätzlich:
Wert9:		Emissions-Anteil P   		(0..9999) 	[°/°°]
Wert10:	Emissions-Anteil H  		(0..9999) 	[°/°°]
Wert11:	Ozonkonzentration   		(0..1000)	[ug/m3]
Wert12:	Vorbelastung (irgend eine)	(0..1000)	[ug/m3]
Wert13:	NOx -Vorbelastung 		(0..1000)	[ug/m3]
Wert14:	Inversionshöhe	 		(10..5000)	[m]
Wert15:	Globalstrahlung 		(0..1500)	[W/m2]

Datei-Beispiel: BSP.MEV (vollständige Datei)
.........1.........2.........3.........4.........5.........6.........7.....
 W1 W2 W3 W4  W5  W6 W7 W8 W9  W10   W11  W12  W13  W14  W15
 91  8  1  7  10 131  3 4 1000 1000   30   20   41  750  169
 91  8  1  8  11 165  5 4  930  870   30   20   45 1000  293


IMMPROG 2.0-METEO-KLASSEN-DATEI: *.MEK-Dateien
Wert1:			Klassen-Nummer 		(1..2500)
Wert2:			Häufigkeit der Klasse 		(1..10000) 	[1/10tel °/°°]
Wert5 bis Wert 15:	analog oben...

Datei-Beispiel: BSP.MEK
.........1.........2.........3.........4.........5.........6.........7.....
    W1    W2  W5  W6 W7 W8  W9  W10  W11  W12  W13  W14  W15
     1  5000  10 131  3 4 1000 1000   30   20   41  750  169
 4501  11 165  5 4  930  870   30   20   45 1000  293






7.2.3.  METEO-STUNDEN-DATEI mit Bewölkung: .MEW-Datei:

Wert1:	 	Jahr 				(80..99)
Wert2:	 	Monat 				(1..12)
Wert3:	 	Tag 				(1..31)
Wert4:	 	Stunde 				(1..24)
Wert5:	 	Windgeschwindigkeit		(1..700)		[1/10 m/s]
Wert6:	 	Windrichtung			(0..360)		[°] 
Wert7:		Bewölkung 			(0..80)		[1/80, (0=klar, 80=vollst.bedeckt)]

Datei-Beispiel: BSP.MEW
.........1.........2.........3.........4.........5.........6.........7.....
 W1 W2 W3 W4  W5  W6 W7 
 91  8  1  7  10 131  0 
 91  8  1  8  20 165  0 


7.2.4. METEO-STUNDEN-DATEI mit Stahlung: .MES-Datei:
Wert1:	 	Jahr 				(80..99)
Wert2:	 	Monat 				(1..12)
Wert3:	 	Tag 				(1..31)
Wert4:	 	Stunde 				(1..24)
Wert5:	 	Windgeschwindigkeit		(1..700)		[1/10 m/s]
Wert6:	 	Windrichtung			(0..360)		[°] 
Wert7:		Bewölkung 			(0..80)		[1/80, (0=klar, 80=vollst.bedeckt)]
Wert8:	  	Temp. 5cm-Niveau    		(-200..400) 	[1/10oC] 
Wert9:	  	Temp. 2m-Niveau      		(-200..400) 	[1/10oC]
Wert10:	Globalstrahlung     		(0..1500) 	[W/m2]

Datei-Beispiel: BSP.MES
.........1.........2.........3.........4.........5.........6.........7.....
 W1 W2 W3 W4  W5  W6 W7   W8   W9  W10
 91  8  1  7  10 131  0 -100  -80  100
 91  8  1  8  20 165  0    0  -60  200




7.2.5. SMA-Meteo-DATEI (der Schweizerischen Meteorologischen Anstalt):

Die MétéoSuisse (Ph.Tercier, Les Invuardes, CH-1530 Payerne, Tel. 026 66262-11, Fax –12, E-Mail pht@meteoswiss.ch) liefert Jahresdatensätze von Meteo-Daten. Diese Daten können in ein IMMPROG-Format umformatiert werden. ACHTUNG: Nur dekomprimierte Daten können umformatiert werden. 

Die SMA-Datei *.SMA muss folgendes Format aufweisen:
Kolonne 01..12: Datum/Zeit: JJJJMMTTHHmm   (neue seit Version 2.0, vorher war das Jahr 2stellig.....)
Kolonne 14..19: Windrichtung [Grad]
Kolonne 21..26: Windgeschwindigkeit [m/s]
Kolonne 28..33: P-Ausbreitungsklasse (TA-Luft)
Kolonne 35..40: H-Ausbreitungsklasse (Pasquill-Turner)
Kolonne 42..47: Globalstrahlung für IMMPROG-C!, sonst beliebig!
Kolonne 49..75: beliebiger Kommentar
Im ANHANG finden Sie die von der SMA lieferbaren ANETZ-Stationen (automatisches Netz).
Für die Region Innerschweiz können Sie weitere Daten bei uns beziehen.


7.2.6. DWD-Meteo-Datei (des Deutschen Wetter-Dienstes):

Der DWD Offenbach (Deutscher Wetter-Dienst)
(DWD, M.Baucus, Frankfurterstr.135,Postfach 100465, D-63087 Offenbach, Tel.069 8062-805, Fax 069 8062-339) liefert Jahresdatensätze oder Statistik-Tabellen von Meteo-Daten. Diese Daten können in ein IMMPROG-Format umformatiert werden.
ACHTUNG: Nur dekomprimierte Daten können umformatiert werden. Der HEADER in den DWD-Dateien muss evtl. manuell herausgelöscht werden...

Die DWD-Stunden-Datei muss folgendes Format aufweisen:
SSSSSjjJJMMTTHHNddff
Beispiel:
10338199112270980431      
SSSSS: 	Stationsnummer
jjJJMMTTHH: 	Jahr, Monat,Tag (01..31), Stunde (00..23)
N:     		Gesamtbedeckung im [1/8 tel]
dd:    		Windgeschwindigkeit in Knoten
ff:    		Windrichtung 1..36

Die DWD-Klassen-Datei (neue) muss folgendes Format aufweisen:
Pro Zeile 36 Werte mit der Anzahl Fälle je 10-Grad-Richtungsklasse
Pro Block 9 Zeilen entsprechend den Windgeschwindigkeitsklassen
Insgesamt 6 Blöcke für die Ausbreitungsklassen 1..6 mit insgesamt 36*9*6 Werten
Beispiel für ABKL=1,  Windgeschwindigkeiten Klasse 1 (Zeile 1) und 2 (Zeile 2), alle Richtungen 1 bis 36:
123  11   0   0   0   0   1   1   3  44  22  11  11   9   8   7   6   3   8  13  17  33  55 451 333  99   24  13   1   1   0   0   0   1   2   3 (Teil der 1.Zeile)
223  17   0   0   2   0   3   1   1  46  72  88  19   9  16  17  16   3   8  13  17  33  55 451 231  96   23  12   1   4   0   0   0  11   2   3 (Teil der 2.Zeile)
etc: 

Die DWD-Klassen-Datei (alte) muss folgendes Format aufweisen:
Pro Zeile 37 Werte mit der Anzahl Fälle je 10-Grad-Richtungsklasse
Pro Block x Zeilen entsprechend den Windgeschwindigkeitsklassen
Insgesamt 7 Blöcke für die Ausbreitungsklassen 1..7 

Falls Sie statt einer alten eine neue DWD-Datei importieren, scheint alles zu klappen, obwohl die Datei sinnlose Daten enthält:  Kontrollieren Sie auf jeden Fall immer die Ausbreitungsklassenstatistik im Menü INFO / INFO ZUR METEO-DATEI  (falls nicht alle Ausbreitungsklassen vertreten sind, haben Sie in der IMPORT-MASKE wahrscheinlich statt einer alten eine neue Datei für den IMPORT ausgewählt).

7.2.7. IMI-Meteo-Datei:

Mit den Datenerfassungsgeräten der Firma Balmer+Lauper AG in Biel erstellte *.IMI-Dateien können in ein IMMPROG-Format umformatiert werden.
Die Anzahl und die Reihenfolge der Kanäle kann beliebig sein. Halbstundenwerte sind vorgeschrieben. Die in der Beispiel-Datei fettgedruckten Informationen werden von IMMPROG an der richtigen Stelle und im richtigen Format erwartet. Der Header ist nötig....
IMI-Beispiel-Datei:

IMMISSION 'CONVERT';
 APPARATUR = 'ACRO-400';
 LOCATION = 'Dornach'
  LONGITUDE =       0.0000000
  LATITUDE  =       0.0000000
  ALTITUDE  =       0.0000000;
 CHANNELS
  NO  1 'Dust'  TRANSFORMATION = X  SYSTEM = 'ug/m3';
  NO  2 'SO2'   TRANSFORMATION = 2.59*X  SYSTEM = 'ug/m3';
  NO  3 'NO'    TRANSFORMATION = 1.21*X  SYSTEM = 'ug/m3';
  NO  4 'NO2'   TRANSFORMATION = 1.86*X  SYSTEM = 'ug/m3';
  NO  5 'NOx'   TRANSFORMATION = 1.86*X  SYSTEM = 'ug/m3';
  NO  6 'Temp'  TRANSFORMATION = X  SYSTEM = 'øC';
  NO  7 'Humid' TRANSFORMATION = X  SYSTEM = '%';
  NO  8 'Irrad' TRANSFORMATION = X  SYSTEM = 'W/m2';
  NO  9 'Rain'  TRANSFORMATION = X  SYSTEM = 'min';
  NO 10 'O3'    TRANSFORMATION = 1.95*X  SYSTEM = 'ug/m3';
  NO 11 'Wvel'  TRANSFORMATION = X  SYSTEM = 'm/s';
  NO 12 'Wdir'  TRANSFORMATION = X  SYSTEM = 'Azi';
 END;
{01/01/91}
C726833.2292 {05.30}  20.230,   0.557,   0.557,   1.383,   3.867,   6.695,  84.740,   0.000,   1.333,  58.929,   4.608, 287.100  C4999
726833.2500 {06.00}  10.090,   0.157,   0.587,   2.509,   4.445,   6.449,  87.100,   0.000,   0.500,  51.617,   1.723, 300.700  C4999    u.s.w.
{02/01/91}
726834.0417 {01.00}  16.250,   3.173,   0.996,   7.347,  10.794,   2.514,  75.920,   0.000,...u.s.w.



7.2.8. Import von selber definierter, beliebiger METEO-Datei 
inkl. allfälliger Berechnung von Verlaufswerten und  Ausbreitungsklassen 

Es können nur ASCII-Dateien ohne Tabulatorzeichen importiert werden... Alle Werte müssen durch mindestens ein Leerzeichen getrennt sein!!! Es darf kein Header vorhanden sein....
Als Kommazeichen dient ein Punkt (23.45)...

Wenn Sie dieses Import-Format wählen, können praktisch alle Dateien importiert werden, die mit Datenbank-Tabellen behandelt werden können.
Wenn Sie im Importfenster auf OK klicken, erscheint die Definitions-Maske.
Klicken Sie nun im linken Auswahlfenster die Zeile an, die der 1.Kolonne Ihrer Importdatei entspricht und anschliessend auf den  >> - Schalter. Die Zeile wird nun im rechten Fenster sichtbar.
Zeilen im rechten Fenster können durch Anklicken und Anklicken des <<-Schalters gelöscht werden.
Fahren Sie fort, bis alle Kolonnen Ihrer Importdatei, die Sie auch importieren wollen, eine Bezeichnung im rechten Fenster haben. 
Die Reihenfolge muss stimmen, aber es müssen nicht alle Werte eingelesen werden....
Allfällige Buchstaben müssen Sie durch ein Dummystring-Zeichen kennzeichnen.

Beispiel: Ihre Datei enthalte ein Zeichen A am Zeilenanfang, dann das Datum (J,M,T,H,Min) sowie die Windgeschwindigkeit, die Windrichtung und einen sonstigen Wert, der nicht importiert werden soll:  

A 1999 5 8 11 30  3.7  189 555
A 1999 5 8 12 30  2.9  195 666
A 1999 5 8 12 30  2.7  211 777

Dann sollte Ihre rechte Spalte folgendermassen aussehen:

Dummystring2  	(überliest einfach 2 Zeichen, nämlich das A und das Blank: Auch mit Dummystring1 würde es funktionieren.....)
Jahr
Monat
Tag
Stunde
Minute
Windgeschwindigkeit [m/s]
Windrichtung

Falls Sie im Meteoinfo-Element eine Stunden-Datei angegeben haben, wird Immprog alle Werte, die in Ihrer Importdatei nicht vorhanden sind, aber von Immprog benötigt werden, automatisch generieren, also z.B. die Globalstrahlung berechnen, die Ausbreitungsklassen auf die bestmögliche Art berechnen etc.....
In der linken Spalte finden Sie auch Kolonnenbezeichner, die in der ImmProg2000-Meteo-Datei gar nicht erscheinen, aber eben die Ausbreitungsklassen-Berechnungen optimieren können.
Die Verlaufswerte können selbstverständlich später weiter verändert werden oder die Windgeschwindigkeit, falls sie keiner möglichen Einheit (m/s oder 10tel m/s oder km/h) entspricht, also z.B. Knoten, kann später in m/s umgerechnet werden...


7.2.9. Kolonnen in METEO-Datei ersetzen via Import

Im Dateifenster via Bearbeiten-Menü zu aktivieren....
Gleiches Vorgehen wie oben, aber Sie müssen nun angeben, welche Kolonne in der bestehenden Meteodatei ersetzt werden soll. Das Datum muss vorhanden sein und übereinstimmen!!!! Es kann immer nur eine Kolonne pro Durchgang ersetzt werden.



7.3.  Manipulations-Möglichkeiten für Meteo-Dateien

7.3.1.  Meteo-Datei verändern

Hier können Sie viele Werte der Meteo-Datei gezielt verändern, z.B. die Windrichtung um 15 Grad drehen (und damit eine Meteo-Datei einem Talverlauf anpassen), die Inversionhöhe an die Topografie anpassen etc.... 


7.3.2.  Meteo-Filter setzen und Filterung rückgängig machen...

Hier können bestimmte Werte in der Meteo-Datei gefiltert werden. Wenn Sie das Menü FILTER SETZEN das erste Mal anklicken, wird eine Maske mit den möglichen Filterwerten angezeigt. Falls Sie diese voreingestellte Maske via OK-Schalter verlassen, wird nichts aus der Meteo-Datei herausgefiltert. Dort, wo Sie Zahlen angeben können, geben Sie den Bereich für gültige Werte an, z.B. bedeutet der Wert Windgeschwindigkeit von 1.0 bis 3.0 [m/s], dass alle Werte unterhalb 1.0 und oberhalb von 3.0 herausgefiltert werden. Falls Sie z.B. bei Monat auf 1,2,3  und auf 4,5,6 klicken, wird die erste Jahreshälfte herausgefiltert, denn nun sind nur noch die Monate  7 bis 12 mit einem Gutzeichen markiert.
Mit Jede 2.Zeile filtern wird jede 2.Zeile zusätzlich zu bereits bestehenden Filtern gefiltert.
Falls Sie ihre Meteo-Datei zu stark filtern, kann es sein, dass alle Werte herausgefiltert werden! Die Grafiken und die Berechnungen werden nur mit ungefilterten Daten durchgeführt: Also: VORSICHT!!! 


7.3.3.  Meteo-Feinverteilung 

Hier können Sie eine Klassen-Datei um das 4fache vergrössern, d.h. bei jeder Klasse wird die Häufigkeit der Klasse durch fünf geteilt und für  jede Klasse vier  neue Klassen mit um je 2 Grad vergrösserter Windrichtungen angehängt. So können bei Berechnungen in grossen Distanzen um eine Quelle sternförmige Immissionsresultate verhindert werden.


7.3.4.  Meteo-Häufigkeitsberechnung (für Stunden-Dateien)

Dieser Menüpunkt erlaubt es, aus einer grossen Meteo-Stunden-Datei eine bedeutend kleinere Klassen-Datei herzustellen. Die neu berechnete Datei wird sofort angezeigt, nachdem die alte gelöscht oder gespeichert worden ist.
Es werden maximal 36 Windrichtungs-, 4 Windgeschwindigkeits- (bis 1.5, 1.5-2.4, 2.5-3.5,>3.5 m/s), 3 Ausbreitungsklassen (1+2, 3+4 und 5+6) sowie 2 Inversionsklassen (<500,>=500m) ausgeschieden (maximal  864 Klassen). Die Klassen können dann manuell weiter differenziert oder seltene Klassen zusammengefasst werden. Nur Klassen mit Häufigkeiten >=0.1 % werden ausgeschieden, seltenere Klassen werden einer häufigeren Klasse innerhalb des gleichen Windrichtungssektors zugeordnet, wobei zuerst Inversionshöhen-Klassen zusammengefasst werden, dann Ausbreitungs- und dann Windgeschwindigkeitsklassen.


7.3.5.  Meteo-Normalisieren

Dieser Menüpunkt erlaubt es, falls in einer Import-Datei richtige Vorbelastungs-Messwerte vorhanden sind, diese an das Anteils-Konzept anzupassen, d.h. derart umzurechnen, dass das arithmetische  Mittel 100% beträgt.
Auch Emissions-Anteile können umgerechnet werden, falls z.B. Verkehrsdaten vorliegen...

Kolonnen in METEO-Datei ersetzen via Import: Siehe 7.2.9


Verläufe setzen: siehe nächstes Kapitel 8

8. VERLÄUFE:  Allgmeines zu Verlaufsdateien 

Im Meteo-Datei-Fenster können Sie via Menü Bearbeiten das Verlaufs-Menü  aktivieren, das die Manipulation der Meteo-Datei erlaubt.
Folgende Kolonnen in der Meteo-Datei sind Verlaufswerte und können verändert werden: 

Inversion
1.Emissions-Anteil-Typ		Emissionsverhalten des Quelltyps K (Kamin) 
2.Emissions-Anteil-Typ 		Emissionsverhalten des Quelltyps V (Verkehr)
3.Emissions-Anteil-Typ 		Emissionsverhalten des 3.Quelltyps
NO2				Vorbelastungs-Anteil-Verlauf
NOx 				dito
O3				dito
Inert1				dito
Inert2				dito
Inert3				dito

Die Verlaufs-Dateien sind ein Hilfsmittel zur einfachen und bequemen Erstellung einer kompletten METEO-Stunden-Datei (für Meteo-Klassen können nur Konstanten gesetzt werden). Verlaufswerte sind Werte, die sich von Tag zu Tag im Mittel wenig ändern. Der Jahresgang (Änderung von Monat zu Monat) sowie der Tagesgang (Änderung von Stunde zu Stunde) können jedoch markant sein.
Es können verschiedene Verlaufs-Einstellungen gewählt oder auch eigene Verlaufs-Dateien erstellt werden. Verlaufswerte können anschliessend aus der Verlaufs-Datei in die Meteo-Datei übernommen werden. Alle Einstellungen im Verlaufs-Menü helfen also nur dabei, eine korrekte Meteo-Datei zu erstellen, haben aber auf die Berechnungen keinen direkten Einfluss.
Pro Verlaufs-Datei müssen jeweils für 288 Zeilen Eingaben gemacht werden, nämlich jeweils für 24 Stunden aller Monate (12*24=288). 

Falls für den Monat 3 in der Stunde 5 ein Wert von 100 eingegeben wird, gilt dieser Wert 100 für alle Stunden 5 des gesamten Monats, eine Veränderung ist aber später in der Meteo-Datei natürlich jederzeit möglich.

Die Verlaufswerte können auch grafisch dargestellt werden, was sich zu Kontrollzwecken empfiehlt. Dargestellt werden also Tagesgänge je Monat, d.h. für jeden Monat der mittlere Tagesgang mit jeweils 24 Stundenwerten. Automatisch generierte Verlaufswerte sollten nur dann in die Meteo-Datei übernommen werden, falls keine besseren Daten zur Verfügung stehen!!

Bei Aktivierung eines Untermenüs des Verlaufs-Menüs erscheint ein Fenster, in dem das weitere Vorgehen ausgewählt werden kann: Sie können 
1. den entsprechenden Verlauf automatisch generieren lassen. Meist stehen automatische Verläufe für Verkehr und Hausbrand oder Stadt- bzw. Landregionen zur Verfügung.
b)   eine eigene Verlaufs-Datei erstellen
c)   einen konstanten Wert angeben. 


8.1. Emissions-Anteile

Aus den Eingaben in der Verlaufs-Datei wird bei Übernahme in die Meteo-Datei für jede Stunde je nach dortigem Datum entweder der Werktags- oder der Wochenend-Wert ausgewählt. Die Meteo-Datei enthält 3 Kolonnen je für die Emissions-Anteile 1 bis 3 (Kamin, Verkehr, 3).  
Bei der Quellen-Definition in der Plan-Datei kann dann angeklickt werden, ob die Quelle von Typ 1, 2 oder 3 ist. Der entsprechende Emissions-Anteil wird mit dem Jahresmittelwert der Emissionsmenge verrechnet, der in der Plan-Datei bei jeder Quelle angegeben ist, um die zu einer bestimmten Stunde für eine bestimmte Quelle die aktuelle Emissions-Menge zu bestimmen. So können also Quellen mit unterschiedlichem Emissionsverhalten richtig berücksichtigt werden, indem nicht für jede Stunde einfach immer mit dem bei den Quellen angegebenen Jahresmittelwert gerechnet wird, sondern bei jeder Stunde die realistische Emissionsmenge berechnet werden kann (z.B. momentanes Verkehrsaufkommen). So kann die Meteorologie gebührend berücksichtigt werden (z.B. Tal-, Bergwindsysteme). 

Rechenbeispiel - Berechnung der effektiven Emissionsmenge:
Emissions-Anteil für die Stunde A  (Wert einer 'mittleren' Stunde ist 100)		= 	  80	[%]
Emissions-Menge (Jahres-Stundenmittel) für eine Quelle Q			= 	100	[g/h]
Emissions-Menge-Rechenwert für Quelle Q zur Stunde A ist   			= 	  80	[g/h]



8.2. Vorbelastungs-Anteile

Die Meteo-Datei enthält 6 Kolonnen mit Vorbelastungs-Anteilen.
Der Jahresmittelwert der Vorbelastung steht in der jeweiligen Vorbelastungs-Elemente-Datei.
Diese Vorbelastungsmittelwerte werden automatisch dem nächsten Rezeptor zugeordnet.
So ist eine Gebietsdifferenzierung möglich  (Gebiete mit kleiner und andere mit grosser Vorbelastung).

Falls bei der Umrechnung von NOx  in NO2 auch die Vorbelastungen von NO2, NOx und O3 berücksichtig werden müssen, werden diese Vorbelastungs-Anteile jeweils aus den entsprechend benannten Kolonnen (NO2-, NOx- und O3-Vorbelastung in der Meteo-Datei) genommen. Für alle anderen Vorbelastungen wird der jeweils beim Vorbelastungs-Element stehende Verlaufs-Typ berücksichtigt.
Dort, wo aus dem Jahresmittelwert NOx in NO2 umgerechnet wird, wird direkt mit dem Mittelwert beim Vorbelastungs-Element gearbeitet, es spielt für die Umrechnung also keine Rolle, wenn nicht alle Vorbelastungsanteile NO2, NOx und O3 im Mittel 100% betragen.

Die Berücksichtigung der Vorbelastungsanteile entspricht jenem oben beschriebenen bei den Emissions-Anteilen.

Rechenbeispiel - Berechnung der effektiven Vorbelastung:
Vorbelastungs-Anteil für die Stunde A  (Wert einer 'mittleren' Stunde ist 100)	= 	  80	[%]
Vorbelastungs-Jahresmittel für einen Rezeptor R   				= 	100	[ug/m3h]
Vorbelastungs-Rechenwert für den Rezeptor R zur Stunde A ist			= 	  80	[ug/m3]

Falls richtige Messwerte stündlich zur Verfügung stehen, können die Messwerte via Bearbeiten / Normalisieren im Meteo-Datei-Menü an das Anteils-Konzept angepasst werden.


8.3. Inversion

Die Inversionshöhe hat nur auf die Berechnung mit den Modellen IMMPROG-P und IMMPROG-H (K) einen Einfluss (die Gauss-Fahne wird an der Inversionsschicht gespiegelt). 
Verlaufs-Werte allein haben auf die Modell-Berechnungen keinen Einfluss. Erst, wenn sie in die Meteo-Datei übernommen wurden, beeinflussen sie die Immissions-Resultate, indem die Gaussfahne an der Inversionsschicht gespiegelt wird.
Nur Inversions-Rechenwerte < 1000 m beeinflussen die Ergebnisse, in Quellnähe selber nur Werte unter 500 m. Falls viele Werte unter 1000 m liegen, erhöhen sich bei Anwendungen mit dem Punktquellen-Modell IMMPROG-P die Rechenzeiten, beim Modell IMMPROG-H werden sie dagegen kaum verändert! IMMPROG-C interpretiert die Inversionshöhen nicht. Je nachdem, ob Sie im START-Fenster später Inversion ohne, konstant oder geländeabhängig wählen, werden die Inversions-Werte nach Übernahme in die Meteo-Datei bei der Berechnung anders interpretiert. Bei geländeabhängiger Inversionshöhe muss die Inversion also höher liegen als die Topografie.

Beispiele:
Rezeptor 1 befinde sich (z.B. nach der Topografie-Datei) auf 500 m.ü.M; Rezeptor 2 auf 600 m.ü.M. Inversionshöhe sei 700 m.ü.G (konstant) bzw. 700 m.ü.M (geländeabhängig).

Inversions-Rechenhöhen bei konstanter Inversion:
Rezeptor 1: 700 m, Rezeptor 2: 700 m (d.h. bei beiden Rezeptoren gleich)

Inversions-Rechenhöhen bei geländeabhängiger Inversionshöhe:
Rezeptor 1: 200 m  (Obergrenze - Topografie=>700-500), Rezeptor 2:  100 m  (700-600); (minimaler Rechenwert ist im P-Modell 10m, im H-Modell 50m, maximaler 1000m).
Achtung: 
Falls die Quelle unter der Inversionsobergrenze liegt, werden für Rezeptoren oberhalb der Inversion keine Immissionen berechnet.
Falls die Quelle oberhalb der Inversionsobergrenze liegt, werden für Rezeptoren unterhalb der Inversion keine Immissionen berechnet.



9. Resultate-Datei und Start der Berechnungen

9.1. Resultate-Datei

Beim Start der Berechnungen erstellt Immprog automatisch eine Resultate-Datei für das jeweilige Projekt, die Modellart, einen bestimmten Schadstoff sowie eine bestimmte Variante.
Eine bereits berechnete Resultate-Datei kann ausgewählt werden via Projekt-Menü (Datei/Resultate) oder durch Einstellen der richtigen Modellart, des richtigen Schadstoffs und der richtigen Variante im Plan-Werkzeug-Fenster.

In diese Datei werden die Resultate geschrieben, d.h. die Rezeptor-Nummer, evtl. die Strassennummer, die Koordinaten sowie die berechneten Werte,. d.h.
-Anzahl der berücksichtigten Fälle (Stunden oder Klassen)
-Zusatzbelastung als Immissionskonzentrations-Mittelwerte
-Vorbelastungs-Konzentration
-Gesamtbelastung Immissionskonzentrations-Mittelwerte 
-Deposition-Werte (sind 0 ausser für Staub)
 -Prozentwert aller Fälle mit Gesamtbelastung>=Schwellenwertüberschreitung (kann bei jahresweiser NO2-Umrechung nach BUWAL nicht berechnet werden)
-Quantilwert (der Gesamtbelastung, kann bei jahresweiser NO2-Umrechung nach BUWAL nicht berechnet werden)

Bei Wahl der Schadstoff-Art NO2 werden die NOx -Emissionen automatisch auf NO2-Immissionen umgerechnet.  
Bei Wahl von NO2 müssen die Emissions-Werte als NOx -Werte eingegeben werden, als Vorbelastung werden jedoch die NO2-Werte berücksichtigt.

Staub: Es werden die Staub-Depositionen (0 m.ü.G) angegeben. Diese Depositions-Werte sind nur sinnvoll, wenn die Sinkgeschwindigkeit in der Plan-Datei grösser als Null ist. Sinkgeschwindigkeiten liegen typischerweise bei ca. 70 mm/s. Einheit: mittlere Staubdeposition in mg/h, d.h. für Depositions-Tagesmittelwerte muss dieser Wert mit 24 multipliziert werden, für die Depositions-Jahressumme mit 365*24) 

Geruch: Hier werden für jeden Rezeptor die Prozent-Zeitanteile mit Geruchsbelästigung (bewertet bzw. unbewertet) berechnet. Geruch kann nur mit IMMPROG-P berechnet werden...


Bearbeitungsmöglichkeiten der Resultate-Datei
Es können von 2 Resultate-Dateien Summen oder Differenzen gebildet werden.
Bei der Summenbildung kann gewählt werden, ob die Vorbelastungen summiert oder gemittelt werden sollen....
Es kann auch ein fixer Wert zu allen Werten addiert oder subtrahiert werden oder die Resultate können mit einem Faktor multipliziert werden.
Falls NOx  berechnet wurde, kann dieses nachträglich in NO2 umgewandelt werden (das Resultate entspricht dann der Schadstoffart NO2 c) oder d)), vergl. Empfehlungen.

Statistik-Datei
Resultate-Datei mit Statistik-Resultaten für die Statistik-Rezeptoren mit:
Monatlichen Tagesgängen der Immission und Schadstoff-Rosen-Angaben.
Enthält nur nach Berechnungen mit Meteo-Stunden-Dateien Werte....
Statistik-Dateien enthalten aber im Immprog-H (K, AK) nur für NO2 -Berechnung nach dem Typ A auch NO2-Werte, sonst NOx –Werte (Umwandlungsart Typ B, C und D).
Statistik-Rezeptoren-Resultate werden in eine eigene Datei geschrieben.


9.2. Start der Berechnungen, das Start-Fenster

Der Berechnungs-START kann erst aktiviert werden, wenn eine gültiger Plan vorliegt.
Wenn Sie im Start-Fenster den Sofortstart wählen, können Sie während der Rechendauer keine weitere Berechnung starten. Falls Sie mehrere Berechnungen z.B. über das Wochenende laufen lassen wollen, wählen Sie jeweils den Schalter Serienstart. Sie können beliebig viele Projekte in die Warteschlange stellen. Diese werden dann eines nach dem anderen berechnet, sobald Sie den Schalter Serienstart wählen.
Via Kalib(rierungs)-Start werden nur die Messwert-Rezeptoren berechnet...
Wenn Sie den Start-Schalter aktiviert haben (vergl. Projekt-Werkzeug), erscheint das Start-Fenster:
Je nach gewähltem Modell können Sie hier weitere Einstellungen vornehmen (siehe unten):
Nach erfolgreichem START wird der Stand der Immissionsberechnungen laufend in Prozenten angezeigt. Sie können während der IMMPROG-Berechnung mit jedem Windows-Programm weiterarbeiten, mit IMMPROG nicht!!!!
Die Startfenster-Einstellungen entsprechen jeweils jenen des zuletzt berechneten oder ausgewählten Projekts.

Distanz: Falls die Distanz zwischen Quelle und Rezeptor grösser ist als die hier angegebene Distanz, erhält der Rezeptor keine Belastung von dieser Quelle her.
Quantilwert: Falls Sie  Mit Quantilwert wählen, wird dieser berechnet, und zwar das Quantil, das Sie beim Quantilwert eingeben. Quantil-Statistiken erhöhen die Rechenzeiten beträchtlich...
Schwellenwert: Die Ueberschreitung dieses Grenzwertes wird stündlich berechnet.

IW-Werte oder direkte Berechnung: Soll die Immission am Rezeptor direkt berechnet werden oder gemäss TA-Luft bzw. GIRL-Empfehlungen die I-Werte (500*500m oder 1km*1km oder beliebig)?   Der Rezeptor liegt im Zentrum eines 1km*1km  oder 0.5*0.5 km grossen oder selber definierten  Quadrats, dessen Eckpunktimmissionen berechnet, summiert und gemittelt dem Rezeptor im Zentrum zugeordnet werden.  Falls für eine mit den Gauss-Krüger-Koordinaten übereinstimmende Beurteilungsfläche die I-Werte berechnet werden sollen, muss der Rezeptor im Zentrum der Fläche liegen.
Sie können mit 4 oder 9 Rezeptoren rechnen, die dem konstruierten Rezeptor (der Beurteilungsfläche) zugeorndnet sind.

NOx- NO2-Umrechnungsart:  Beim H-(K)-Modell kann hier gewählt werden, wie umgerechnet werden soll: 

Flächen- als Punktquelle: Anstatt mit 25 Punktquellen kann auch nur mit 9 bzw. 1 Punktquelle pro Fläche gerechnet oder eingestellt werden, dass Immprog selber entscheidet, mit wie vielen gerechnet werden soll oder dass die Einstellungen bei den Flächenquellen selber berücksichtigt werden.

H-Schwachwindkorrektur: Das H-Modell wurde aufgrund umfangreicher Messungen geeicht, speziell wurden Schwachwindkorrekturen durchgeführt. Grundlage für die Bestimmung der Emissionsmengen bildeten damals die alten Emissionsfaktoren. Die neuen Emissionsfaktoren sind aber tiefer, d.h., wenn damals die neuen Emissionsfaktoren bereits bekannt gewesen wären, wäre die Schwachwindkorrektur, die die Resultate verkleinert, anders ausgefallen. Falls Sie die Schwachwindkorrektur ausschalten (d.h. mit dem Original-Hiway-Ansatz rechnen), erhalten Sie bis zu 25% höhere NO2-Immissionswerte. Für Empfehlungen müssen Forschungsresultate abgewartet werden! Standard-Einstellung ist OHNE SCHWACHWINDKORREKTUR.

H-Optimierung: Falls Sie auch in ganz grossen Distanzen ganz genaue Resultate wünschen, schalten Sie diese Optimierung aus: Die Optimierung sieht folgendermassen aus: Berechnung an Rezeptor nur, falls Distanz zur Quelle kleiner und Emissionsmenge grösser als: 
Strassenlänge: 4 km  		Emission: 100 g/h/100m  
Strassenlänge: 	3.5 km  	Emission:   75  g/h/100m 
Strassenlänge: 	3 km   		Emission:   50  g/h/100m    
Strassenlänge: 2 km  		Emission:   25 g/h/100m  
Strassenlänge: 1.5 km               Emission:   10  g/h/100m

Inversion und Topografie:  Wollen Sie mit Berücksichtigung der Inversion oder ohne rechnen?
Soll die Inversion nicht berücksichtigt, konstant oder geländeabhängig sein? 
Eine geländeabhängige Inversion ist natürlich nur möglich,  wenn Topografie-Werte  vorhanden sind.
Eine konstante Inversion bedeutet, dass die Inversionsmächtigkeit bei allen Rezeptoren gleich ist, unabhängig vom Gelände. Die Eingabe der Inversionsmächtigkeit in der Meteo-Datei hat in m.ü.G. zu erfolgen, wenn die Inversions-Korrektur konstant erfolgen soll...
Eine geländeabhängige Inversion hat überall die gleiche Schichtobergrenze über Meer, d.h. die Mächtigkeit ist abhängig vom Gelände (grosse Mächtigkeit über dem Tal, kleine Mächtigkeit über dem Berg etc.). Die Eingabe der Inversionshöhe in der Meteo-Datei hat in m.ü.M. zu erfolgen. Es ist darauf zu achten, dass die Inversionshöhe höher liegt als die Topografie.
Falls die Quelle oberhalb der Inversionsobergrenze liegt, werden für Rezeptoren unterhalb der Inversionsobergrenze keine Immissionen berechnet. 
Falls die Quelle unterhalb der Inversionsobergrenze liegt, werden für Rezeptoren oberhalb der Inversionsobergrenze keine Immissionen berechnet. Minimale Inversionsmächtigkeit ist 10m im IMMPROG-P bzw.  50m im IMMPROG-H. 

Bsp: Quelle: 500m.ü.M; Rezeptors: 600 m.ü.M, 
Bei einer Inversion von 700 m.ü.M ist der Inversions-Rechenwert 100 m;
Bei einer Inversion von 250 m.ü.M ist der Inversions-Rechenwert 1000 m (.d.h keine Inversion);
Bei einer Inversion von 550 m.ü.M ist die Quelle unterhalb, der Rezeptor oberhalb der inversion, d.h. Immission=0;

(Die Inversionshöhe kann in der Meteo-Datei leicht via BEARBEITEN /METEO-DATEI VERAENDERN verändert werden).



9.3: Modellempfehlungen für die  NOx-NO2-Umwandlung

Der theoretische Hintergrund zu den einzelnen Umrechnungsmöglichkeiten NOx-> NO2 befindet sich im Theorieteil, Kapitel 1.2 (P-Modell),  Kap. 2.2.8 (H-Modell), Kap. 3.2.6 (C-Modell) sowie 7.0 (Emch+Berger).

Allgemein:
Berechnung mit Meteo-Stunden-Datei basierend auf nahgelegener Meteo-Station in freiem Gelände, 
in dicht überbautem Gebiet angepaßt an die verminderten Windgeschwindigkeiten und die stabileren vertikalen
Temperaturverhältnisse gegenüber dem freien Gelände.

Modelle H und K:
Einzelne Strasse: 				Berechnung A 		nach Buwal
Mehrere Strasse: 				Berechnung C oder D  	nach Universal-Ingenieure
(in IMMPROG: im Startfenster Berechnungsart einstellen)

Modelle P (A) und K:
Einzelne Punktquelle in freiem Gelände: 	 gemäss Immprog
Punktquelle(n) in dicht überbautem Gebiet:	 Berechnung C oder D 	nach Universal-Ingenieure
(in IMMPROG NOx berechnen und nachträglich via Resultate-Datei im Menü Bearbeiten in NO2 umwandeln)





10. Optionen

10.1. Emissions-Berechnung aus Verkehrsdaten

Die „neuen“ Emissionsfaktoren für NOx, SO2, CO, CO2,HC, Benzol, Blei und Partikel entstammen aus dem  BUWAL-Bericht Nr.255 [21,22]. Die Faktoren sind  im IMMPROG definiert für die Jahre 1996-2000, 2002, 2004, 2005, 2006, 2007, 2008, 2010, 2011 – 2020 (alle) für Deutschland  (die Jahr 2001, 2003, 2009 werden für Deutschland ein Jahr tiefer zugeordnet)  bzw. 1995-2000, 2005 und 2010, 2011-2020 alle für die Schweiz (Jahre zwischen 2001 und 2004 bzw. 2006 und 2009 werden für die Schweiz den Jahren 2000, 2005 bzw. 2010 zugeordnet). 
Die Emissionsfaktoren wurden berechnet als Landesmittelwerte für den BASIS-Verkehr in Deutschland (West bzw. Ost)  und der Schweiz. Wer weitere Faktoren benötigt, kann diese bei uns oder dem BUWAL (Bericht Nr. 255) bestellen mit den dazugehörenden Programmen auf 8 Disketten oder einer CD (ca.120.- sFr.)

Folgende  "Verkehrs-Situationen"  sind für die Schweiz wählbar:

Die Emissionsfaktoren bei "Regelsituationen" sind für alle Fahrzeugkategorien verfügbar, jene für "Sondersituationen" sind nicht immer für alle Fahrzeugkategorien definiert ):

Folgende "Regelsituationen" sind verfügbar:
Autobahn-Regelsituationen:
1: AB_120  	Autobahn Tempo 120 generell (v_PW=116 km/h; v_LW=86 km/h)
2: AB_100  	Autobahn Tempo 100 (v_PW=103 km/h; v_LW=86 km/h)
3: AB_80   	Autobahn Tempo 80 (v_PW=87 km/h; v_LW=83 km/h)
Autostrassen-Regelsituationen:
4: AS_100   	Autostrasse Tempo 100 (v_PW=103 km/h; v_LW=86 km/h)
5: AS_80   	Autostrasse Tempo 80 (v_PW=87 km/h; v_LW=83 km/h)
Ausserorts-Regelsituationen:
6: AO_HVS1  	Ausserorts-Hauptverkehrsstrasse, guter Ausbaugrad, gerade    (v_PW=77 km/h)
7: AO_HVS2  	Ausserorts-Hauptverkehrsstrasse, guter Ausbaugrad, gleichm. kurvig  (v_PW=66 km/h)
8: AO_HVS3  	Ausserorts-Hauptverkehrsstrasse, ungleichmässig kurvig  (v_PW=63 km/h)
9: AO_Nebenstr Ausserorts-Nebenstrasse, ungleichm. kurvig,(v_PW=63  km/h)
Innerorts-Regelsituationen:
10: IO_HVS1  	Innerorts-Hauptverkehrsstrasse, vorfahrtsberechtigt, geringe Störungen (v_PW=53)
11: IO_HVS2  	Innerorts-Hauptverkehrsstrasse, vorfahrtsberechtigt, mittlere Störungen (v_PW=42)
12: IO_HVS3  	Innerorts-Hauptverkehrsstrasse, vorfahrtsberechtigt, starke Störungen (v_PW=31 km/h)
13: IO_Kern    	Innerortsstrasse im Stadtkern (v_PW=21 km/h) 
14: IO_LSA1   	Innerorts-Hauptverkehrsstrasse mit Lichtsignalanlagen, geringe Störungen (v_PW=34 )
15: IO_LSA2   	Innerorts-Hauptverkehrsstrasse mit Lichtsignalanlagen, mittlere Störungen (v_PW=28) 
16: IO_LSA3   	Innerorts-Hauptverkehrsstrasse mit Lichtsignalanlagen, starke Störungen (v_PW=21) 
17: IO_Nebenstr_dicht:  Nebenstrasse im dicht bebauten Siedlungsgebiet,  (v_PW=21km/h)
18: IO_Nebenstr_locker Nebenstrasse im locker bebauten Siedlungsgebiet, (v_PW=31 km/h)

Folgende "Sondersituationen" sind verfügbar:
Autobahn-Sondersituationen:
20: X:AB_Durchschnitt	Gewichteter Durchschnitt auf Autobahnen (CH)
21: X:AB_Baust1         	Autobahn Baustelle zweistreifig  (v_PW=95 km/h)
22: X:AB_Baust2         	Autobahn Baustelle eng, einstreifig (v_PW=76 km/h)
23: X:AB_Beschl            	AB Beschleunigungsphase nach Engstellen  (v_PW=100 km/h),
24: X:AB_Ebene(AE1)   	AB Fahrmuster AE1 Ebene (nur PW/LI mit v_PW=118 km/h)
25: X:AB_Ebene(AE2)   	AB Fahrmuster AE2 Ebene (nur PW/LI mit v_PW=112  km/h)
26: X:AB_Gefälle(AG1)  	AB Fahrmuster AG1 Gefälle (nur PW/LI mit v_PW=120 km/h)
27: X:AB_Gefälle(AG2)  	AB Fahrmuster AG2 Gefälle (nur PW/LI mit v_PW=112 km/h)
28: X:AB_Gefälle(AGV)  	AB Fahrmuster AGV Gefälle/Verzögerung (nur  PW/LI mit v_PW=112)
29: X:AB_Mittl.Störung    	AB mittl. Störung (nur SMW) 
30: X:AB_Starke Stör'g    	AB starke Störung, zähflüssiger Verkehr (nur SMW)
31: X:AB_Steigung(AS1) 	AB Fahrmuster AS1 Steigung (nur PW/LI mit  v_PW=117 km/h)
32: X:AB_Steigung(AS2) 	AB Fahrmuster AS2 Steigung (nur PW/LI mit  v_PW=103 km/h)
33: X:AB_Stop+Go          	Autobahn Stop+Go (v_PW=10 km/h)
34: X:AB_Verzög             	AB Verzögerungsphasen vor Engstellen (v_PW=104  km/h)
Ausserorts-Sondersituationen:
35: X:AO_Durchschnitt   	Gewichteter Durchschnitt auf Ausserortsstrassen    (CH)
36: X:AO_Beschl1           	AO Beschleunigungsphase im Bereich von  Ortsausgängen (v_PW=45)
37: X:AO_Beschl2           	AO Beschleunigungsphase im Bereich von  Ortsausgängen (v_PW=57)
38: X:AO_Beschl3           	AO Beschleunigungsphase nach Ortsdurchfahrten   (v_PW=60 km/h)
39: X:AO_Serpentinen    	AO Serpentinen (nur SMW)
40: X:AO_Steigung(LS3) 	AO Fahrmuster LS3 Steigung (nur PW/LI mit  v_PW=46 km/h)
41: X:AO_Verzög1          	AO Verzögerungsphase im Bereich von  Ortseingängen (v_PW=44 km/h)
42: X:AO_Verzög2          	AO Verzögerungsphase im Bereich von  Ortseingängen (v_PW=66 km/h)
43: X:AO_Verzög3          	AO Verzögerungsphase vor Ortsdurchfahrten    (v_PW=73 km/h)
Innerorts-Sondersituationen:
44: X:IO_Durchschnitt 	Gewichteter Durchschnitt auf Innerortsstrassen   (CH)
45: X:IO_Beschl          	IO Beschleunigungsphase im Bereich von  Ortsausgängen (v_PW=45) 
46: X:IO_Stop+Go       	Innerortsstrasse mit Stop+Go-Verkehr (v_PW=5   km/h)
47: X:IO_Verzög           	IO Verzögerungsphase im Bereich von  Ortseingängen (v_PW=44 km/h). 

Folgende  "Verkehrs-Situationen"  sind für Deutschland (West oder Ost) wählbar:

Die Emissionsfaktoren bei "Regelsituationen" sind für alle Fahrzeugkategorien verfügbar, jene für "Sondersituationen" sind nicht immer für alle Fahrzeugkategorien definiert: 

Folgende "Regelsituationen" sind verfügbar:
Autobahn-Regelsituationen:
1: AB>120             		ohne Tempolimit, Verkehrsstärken < 1400 Kfz/h je  Fahrstreifen
2: AB_120             		T 120, Verkehrsstärken < 1400 Kfz/h je Fahrstr.
3: AB_100             		T 100, Verkehrsstärken < 1400 Kfz/h je Fahrstr.
4: AB_80             	 	T 80, Verkehrsstärken < 1500 Kfz/h je Fahrstr.
5: AB_60              		T 60, Verkehrsstärken < 1500 Kfz/h je Fahrstr.
6: AB>120_gebunden    	ohne TL, Verkehrsstärken > 1400 Kfz/h je Fahrstr.
7: AB_120_gebunden    	T 120, Verkehrsstärken > 1400 Kfz/h je Fahrstr.
8: AB_100_gebunden    	T 100, Verkehrsstärken > 1400 Kfz/h je Fahrstr.
9: AB_80_gebunden     	T 80, Verkehrsstärken > 1500 Kfz/h je Fahrstr.
10: AB_60_gebunden    	T 60, Verkehrsstärken > 1500 Kfz/h je Fahrstr.
11: AB_Baust1          	Autobahn Baustelle zweistreifig
12: AB_Baust2         	Autobahn Baustelle eng, einstreifig
13: AB_Stop+Go         	Autobahn Stop+Go
Ausserorts-Regelsituationen:
14: AO_1               		guter Ausbaugrad, gerade
15: AO_2               		guter Ausbaugrad, gleichm. kurvig
16: AO_3               		ungleichmäßig kurvig
Innerorts-Regelsituationen:
17: IO_HVS>50_1       	 HVS, TL>50, geringe Störungen
18: IO_HVS>50_2        	HVS, TL>50, mittlere Störungen
19: IO_HVS>50_3        	HVS, TL>50, starke Störungen
20: IO_HVS1            	Ortsdurchfahrt, vorfahrtberecht., ohne Störungen
21: IO_HVS2            	HVS, vorfahrtberechtigt, geringe Störungen
22: IO_HVS3            	HVS, vorfahrtsberechtigt, mittlere Störungen
23: IO_HVS4            	HVS, vorfahrtsberechtigt, starke Störungen
24: IO_LSA1            	HVS, mit Lichtsignalanl, geringe Störungen
25: IO_LSA2            	HVS, mit Lichtsignalanl, mittlere Störungen
26: IO_LSA3            	HVS, mit Lichtsignalanl, starke Störungen
27: IO_Kern            		Innerortsstraßen im Stadtkern
28: IO_Nebenstr_dicht  	Nebenstraßen. geschlossene Bebauung
29: IO_Nebenstr_locker 	Nebenstraßen, locker bebaut
30: IO_Stop+Go         	Innerortsstraßen bei Stop+Go

Folgende "Sondersituationen" sind verfügbar:
Autobahn-Sondersituationen:
31: X: AB_v075           	AB-Teilschichtfahrmuster 70-80 km/h (PKW,LNF)
32: X: AB_v085           	AB-Teilschichtfahrmuster 80-90 km/h (PKW,LNF)
33: X: AB_v095           	AB-Teilschichtfahrmuster 90-100 km/h (PKW,LNF)
34: X: AB_v105           	AB-Teilschichtfahrmuster 100-110 km/h(PKW,LNF)
35: X: AB_v115           	AB-Teilschichtfahrmuster 110-120 km/h(PKW,LNF)
36: X: AB_v125           	AB-Teilschichtfahrmuster 120-130 km/h(PKW,LNF)
37: X: AB_v135           	AB-Teilschichtfahrmuster 130-140 km/h(PKW)
38: X: AB_v145           	AB-Teilschichtfahrmuster 140-150 km/h(PKW)
39: X: AB_teilgebunden   	AB, teilgebunden (SNF und Busse)
40: X: AB_gebunden       	AB, gebunden (SNF und Busse)
Ausserorts-Sondersituationen:
41: X: AO_Gefälle(LG3)     	Gefälle außerorts, FM: LG3 (PKW und LNF) 
42: X: AO_Steigung(LS3)   	Steigung außerorts, FM: LS3 (PKW und LNF)
43: X: AO_Ortsausfahrt(D8)    	Landstraße stetig mit Beschleunigung   (PKW und LNF)
44: X: AO_Ortseinfahrt(D9)     	Landstraße stetig mit Verzögerung  (PKW und LNF)
45: X: AO_Serpentinen            	AO Serpentinen (SNF und Busse)
46: X: AO_mehrspurig             	3- oder 4-spurig ausgebaute Straße   (nur RBus)
Innerorts-Sondersituationen:
47: X: IO_Ortsdurchfahrt_eng(D4) 	Ortsdurchfahrt mit Engpässen, (PKW und LNF)
48: X: IO_Kern_großer_Knotenabstand 	Innerortsstr.mit großen Knotenabständen (SNF+ Busse)
49: X: IO_gebunden         		Innerortsverkehr gebunden       (SNF und Busse)
50: X: IO_Hauptverkehrsstraße    	Innerörtliche Hauptverkehrsstraße (SNF+Busse)


10.2. Kaminhöhen-Berechnung

Mit diesem Options-Menü können Sie eine EINGABE-MASKE aktivieren und Kamin-Kenndaten eingeben. Die Berechnung der Kaminhöhe erfolgt für jeden Kamin durch Anklicken des Schalters BERECHNE 
ACHTUNG: Hier handelt es sich um ein Hilfsprogramm. Die berechneten Werte werden nicht automatisch in die eigentlichen Modellberechnungen übernommen! Die berechneten Kaminhöhen müssen also noch für jede Quelle übertragen werden. Grundlage für die Berechnungen sind die Daten in der TA-LUFT [12].


10.3. Internet via ImmProg2000

Sie können via Hilfe/ WWW-Internet die angegebenen Adressen direkt anspringen. Voraussetzung ist Word97, Word2000 oder neuer sowie ein Internet Browser.


10.4. Erweiterungen,  Ergänzungen,  mögliche Fehlerbehebung, neueste Version

Betrifft: Neueste Version von ImmProg2000 für Windows     Datum: 1.7.2007

Aktuelle Updates können Sie jederzeit im Internet herunterladen unter www.Airinfo.CH....

Zur neuesten Version 3.01: 1.7.2007

Netzwerke: ImmProg2000 ist keine Netzwerk-Software, läuft also nur Standalone und muss zudem Zugriffsrechte auch für das Verzeichnis c:\windows und c:\windows\system haben...



10.5. Updates
Bitte kontrollieren Sie nach der erneuten Installation das Datum beim Startlogo: Falls es sich immer noch um das alte Datum handelt, wurde die Datei ImmProg2000.exe im Verzeichnis c:\..\ImmProg2000\20prog nicht überschrieben (z.B. wenn Sie schreibgeschütz ist). 
Deinstallieren Sie in dem Fall ImmProg2000 via Windows-START/ Einstellungen (oder Systemsteuerung) / Software/Entfernen....
Neuigkeiten der aktuellen Version ersehen Sie unter 10.4. weiter oben oder in der Online-Hilfe zu ImmProg2000 unter www.Airinfo.ch , wo Sie die allerneueste Version (ca. 1 MB komprimiert) downloaden können.....
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